Loyalität ausgeführt wurde, obgleich man das Ereig⸗ 
niß, das ſich zugetragen, befürchtete.“ Die nämlichen 
Depeſchen melden, daß beim Abgange der letzten Nach⸗ 
richten eine große Aufregung unter den Afghanenſtäm⸗ 
men der Ferrah und des Kandahar herrſchte. 

„Die Nachrichten der letzten Ueberlandspoſt lauten 
günſtig. Dieſelben melden aus Delhi, vom 27. Juli, 
daß die Belagerung anden fortſchreite, daß die eng⸗ 
liſchen Truppen Verſtär ungen erhalten hätten, Die 
Belagerten aber nicht verftärft worden ſeien. (Dem: 
nach wären die neulichen Nachrichten der Allg. Ztg. 
unrichtig geweſen und die Belagerung Delhi's Seitens 
der Engländer nicht aufgehoben.) General Reed ſei 
erkrankt und durch Wilſon erſetzt worden. In Agra 
ſei die Beſatzung feſt geblieben. Obriſt Nicholſon habe 
nach Delhi ziehende Meuterer gänzlich vernichtet, Ha⸗ 
velock die Rebellen am 30. Juli geſchlagen und ihnen 
faſt alles Geſchütz abgenommen; derſelbe habe gehofft, 
Lucknow am 31. zu erreichen. In Ditavore haben 
4 Regimenter ſich empört. Ein engliſches Regiment, 
das ſich daſelbſt befand, habe die Meuterer angegrif⸗ 
fen und 800 Mann davon erſchoſſen. In Kolapore 
fei ein Bombay = Regiment aufgeſtanden, doch fol 
die Meuterei unterdrückt worden ſein. Eine in Bom⸗ 
bay angezettelte Verſchwörung der Mohamedaner ſei 
entdeckt worden. In Calcutta ſeien Verſtärkungen von 
Mauritius eingetroffen. General Campbell war da⸗ 
ſelbſt angekommen. 


— Wien, 14. September. Se. Majeftät der 


Kaiſer hat bekanntlich die Abhaltung einer Induſtrie⸗ | 


Ausſtellung in Wien für das Jahr 1859 genehmigt. 
Die zur Erörterung der Vorfragen beſtellte Commiſſion 
wird unter Vorſitz des Herrn Regierungsrathes von 
Burg und unter Beiwohnung des Prafidenten der 


Handelskammer, v. Dük, dann des Magiſtratsrathes fi 


v. Krones in Kürze ihre Sitzungen eröffnen und na⸗ 
mentlich vorerſt in Bezug auf Rauminhalt, Conſtruc⸗ 
tion und Wahl des Platzes berathen. - 
noth ift bier feit einigen Tagen enorm geftiegen und 
es ſieht fic) beſonders der kleinere Geſchäftsmann da⸗ 
von betroffen; dazu kommen noch die Verluſte, die die 
Beſitzer von Creditactien erleiden, um das Uebel zu 
vergrößern und den Mißmuth zu ſteigern. Hoffentlich 
wird aber der Wiener Platz auch in dieſer Kriſis ſeine 
Solidität bewähren und bald wieder in die Bahn der 
geregelten Zuſtände einlenken können. Die Creditactien 
anbelangend, glaubt man, daß der Pari⸗Cours unver⸗ 
meidlich fei. — Der Herr Landespräſident von Krakau 
Graf Clam wird morgen hier erwartet. — Ihre Ma⸗ 
jeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin gehen morgen in 
das große Cavallerie-Uebungslager bei Pahrndorf. 


Wien, 14, September. Der Börſenſchwindel 
hat abermals ſeine Opfer gefordert, obwohl die letzte 
Kriſe nicht die erſte dieſer Art iſt, und nicht die letzte 
ſein wird. Vergebens wäre es zu hoffen, unſere Capi⸗ 
taliſten würden durch die gemachten empfindlichen Er⸗ 
fahrungen gewitzigt werden. Man ſagt im gemeinen 
Leben: wer nicht hören will, muß fühlen; aber in die⸗ 
ſer Sache ſcheint ſelbſt das Fühlen die Menſchen nicht 
klug zu machen. So groß iſt die Verblendung, welche 
die Sucht nach leichtem Gewinn erzeugt! 

Das Börſenſpiel iſt eine Macht, welche ſich jeder 
Ueberwachung entzieht, eine Leidenſchaft, welche der 
wohlgemeinteſten Rathſchläge ebenſo, wie der ernſteſten, 
vorbeugenden und beſchränkenden Maßregeln der Ge— 
ſetzgebung oder Verwaltung ſpottet. Was hat die 
preußiſche Regierung — ſchon 1845 und wiederum 
jetzt nicht alles verſucht, um die Börſe im Zaum zu 
halten und der ſchwindelnden Speculation einen Dämp⸗ 
fer aufzuſetzen! Vergebens! Man hat den Handel 
mit Promeſſenſcheinen unterdrückt, aber hat man ihn 
gänzlich verhindern können? Man hat die Winkelmäk⸗ 
ler von der Börſe fernzuhalten geſucht — aber ſie 
haben ihr Spiel nur um ſo ärger, weil unbewachter, 
anderwärts getrieben. Man hat die Conceſſion zu 
neuen induſtriellen Unternehmungen verweigert und den 
großen Creditinſtituten die Ausgabe weiterer Obligatio⸗ 
nen unterſagt, um der Speculation ihre Nahrung zu 
ſchmälern, aber mit um ſo größerer Gier hat ſich dieſe 
auf die vorhandenen Werthpapiere geſtürzt. Es ſind 
wohl auch Vorſchläge gemacht worden, wie man dem 
Börſenſchwindel ein- für allemal vorbeugen könne, durch 
eine veränderte Geſetzgebung über das Object dieſer 
Speculation ſelbſt, die Werthpapiere, insbeſondere die 


Würzburger Fürſtbiſchof, deſſen Bruder, warb für ſolch 
Bündniß und widerlegte den aufſteigenden Argwohn, 
eine ſolche Union käme nur Preußen zu gut. Gegen 
Friedrichs franzöſiſche Tendenzen hat er ſich in Briefen 
zu jener Zeit kräftig ausgeſprochen; aber nach des 
großen Königs Tode machte Karl Auguſt die Idee 
einer Union zur Neugeſtaltung des wurmſtichigen 
Reiches deutſcher Nation zur ſeinigen. Seine Gedan⸗ 
ken reichten ſo weit, daß er fid aus dieſem Sürſten⸗ 
bunde einen Zollverein conſtruirte, die Organiſation 
eines folder betrieb, der erſt fo lange nachher unter 
den deutſchen Bruderſtammen Raum gewann und 
Thatſache wurde. In der That, Karl Auguſt von 
Weimar hat zuerſt diefem Wonen Worte und Ausdruck 
gegeben; ſeine politiſche da ſollte auch eine com⸗ 
mercielle, ſein Fürſtenbund ein deutſcher Völkerbund 
werden. Er war zu dieſan g in Berlin, ward 
aber mit geringſchätziger Gleichgültigkeit aufgenommen 
und beklagte ſich ‚bitter darüber EN Briefe an 
den Grafen Görz, der preußiſcher Miniſter geworden 
war. Er ſchalt über den „trägen S land der 
ſeit dem dreißigjährigen Kriege Deutſchlan Salem, 
eiferte „für Wiederbelebung des Nationalgeifie in un⸗ 
ſerem Vaterlande“. Undank und Unverſtan peut 
Lohn; er gehörte ſeitdem zu den Martyrern 9 
Einheit und Freiheit. 1787 hatte er als 
den Feldzug in Holland mitgemacht; 1792 wohnte er 


der Kanonade von Valmp bei, welche den Sieg be 


— Die Geld: B 


Per V 
Freiwilliger vertr. 


induſtriellen, die Actien. Allein, ſo viel wir uns erin⸗ 
nern, kommen dieſe Vorſchläge immer nur auf gewiſſe 
Hemmungen oder Erſchwerungen des Umtauſches ſol⸗ 
cher Werthpapiere hinaus, z. B. durch Verwandlung 
der auf den Inhaber lautenden Actien in Actien, mit 
fortdauernder perſönlicher Haftung des erſten Zeichners, 
oder durch beträchtlich hohe Anzahlungen u. dgl. m. — 
Kurz auf Beſchränkungen der freien Bewegung der 
Induſtrie und des freien Gebahrens mit dem Eigen⸗ 
thum im Wege poſitiver Verbote. Dieſes Mittel 
aber iſt, nach anerkannten volkswirthſchaftlichen Grund- 
ſätzen, jederzeit ein bedenkliches und kaum in den aller- 
äußerten Nothfällen gerechtfertigtes. Wir wenigſtens 
möchten es nicht empfehlen. Ueberhaupt glauben wir, 
daß die deutſche Volkswirthſchaft nur durch wiederholte 
empfindliche Erfahrungen und durch die ftetig fortſchrei⸗ 
tende Bildung von dem Börſenſchwindel erlóft werden 
wird; ein langer und mühſamer Weg — jedoch der 
einzige, der zum Ziele führt. 


Deſterreichiſche Monarchie. 
f Wien, 14, Sept. Se. Eminenz der gue Gar: 
dinal Fürſt⸗Erzbiſchof von Wien, Othmar Ritter von 
Rauſcher, iſt von ſeiner Wallfahrt nach Mariazell wie⸗ 
der zurückgekehrt. 
Der Präſident des Handelsgerichts, Herr v. Raule, 
iſt heute nach Nürnberg abgereiſt, wo nächſter Tage 
die Handelsgeſetzgebungs⸗Conferenz ihre Berathungen 
fortfegen wird. 
Eine große Anzahl der hieſigen Generalität iſt heute 
in das Cavallerie-Uebungslager nach Pahrndorf abge- 
gangen, wo die großen Productionen vor Ihren Ma⸗ 
jeſtäten nächſter Tage beginnen. 

Es find in Peſt bereits alle Vorkehrungen getrof- 
en, welche die baldige Aufſtellung des Monumentes 
für weiland Se. kaiſ. Hoheit den Herrn Erzherzog 
Joſeph auf dem Joſephplatze vorausſehen laſſen. 
ereits hat der bekannte Bildhauer Halbig aus Mün⸗ 
chen das Modell für daſſelbe geliefert, und es ſoll ſich 
nur mehr darum handeln, die Höhe des Monumentes 
ſelbſt definitiv feſtzuſtellen, damit dieſelbe auch mit der 
Größe des Platzes und der Höhe der beſtehenden Ge— 
bäude in eine gefällige Harmonie trete. Das Modell 
anbelangend, ſtellt daſſelbe den hohen Verewigten im 
Ornate des St. Stephan⸗Ordens, in der rechten Hand 
den Kolpak haltend, in aufrechter Stellung dar. 


Frankreich. 


Paris, 12. Sept. Der Moniteur bringt an der 
Spitze ſeines nichtamtlichen Theiles folgenden (ſeinem 
Inhalte nach bereits in telegr. Depeſche gemeldeten) 
Artikel: „Ein Dank⸗Gottesdienſt ift zu Ehren des Rai: 
ſers von Rußland heute, 11. Sept., in der ruſſiſchen 
Capelle, Rue Neuve⸗de⸗Berri Nr. 12, in Beiſein des 
geſammten Gefandtichafts-Perfonald und einer großen 
Anzahl von hochſtehenden, in Paris anweſenden Ruſſen 
gehalten worden. Der Kaiſer Napoleon hat ſich bei 
dieſer Feier durch den Diviſions-General Rolin, Gene: 
ral⸗Adjutanten des Palaſtes, vertreten laſſen. General 
Bougenet war von Ihrer kaiſerl. Hoheit der Prinzeſſin 
Mathilde hingeſchickt worden. Indem Se. Majeftát 
dieſe Sendung einem der bedeutendſten Beamten ihres 
Hauſes anvertraute, hat dieſelbe durch einen Beweis 
herzlicher Erwiderung der Aufmerkſamkeit entſprechen 
wollen, die Kaiſer Alexander ihr am 15. Auguſt d. J. 
erwieſen hatte, indem er einen ſeiner Adjutanten in 
die franzöſiſche Capelle in St. Petersburg ſchickte, um 
dem Te Deum bei Gelegenheit des St. Napoleons— 
Tages beizuwohnen.“ — Die Uebungen der Garde im 
Lager bei Chalons dauern trotz Wind und Regen fort; 
Zuſchauer ſind ſelten und ausländiſchen Offizieren wird 
der Zutritt zum Lager äußerſt ſchwer gemacht. Von 
belgiſcher Seite ſind zwei Chaſſeurs-Offiziere bis jetzt 
die erſten und einzigen geweſen, die auf dem Terrain, 
wo die Uebungen vorgenommen werden, erſchienen ſind. 
In Folge der vielen Unfälle, die, wie man jetzt erfährt, 
Artilleriſten bei den Uebungen zugeſtoßen ſind, hat der 
Kaiſer eine Commiſſion ernannt, welche der Wiederkehr 
diefer beflagendu erthen Ereigniſſe vorbeugen fol. Nach 
Eröffnung der Bahn von Chalons, die am 15. erfol⸗ 
gen wird, gehen täglich ſechs Züge nach dem Lager. 
Das dritte große Manöver zu Chalons, welches am 
10. ftattfinden ſollte, wurde wegen des ſchlechten Wet⸗ 
ters abbeſtellt. Marſchall Canrobert war angekommen; 
der Kaiſer machte die Honneurs des Lagers. — Be⸗ 


Revolution über die Intervention entſchied. Im näch⸗ 
ſten Jahre half er Mainz wiedererobern, nahm noch 
Theil an den Schlachten bei Pirmaſens und Rai: 
ſerslautern, trat aber dann aus dem preußiſchen 
Kriegsdienſt zurück, weil er die Thorheit einſah, durch 
kindiſche und kleinliche Ausbrüche des Zorns den Ti⸗ 
ger erſt zu reizen. Er beſchloß, ſich jetzt ganz nur ſpe⸗ 
ziell feinem Lande zu widmen. An Döbereiner gibt 
es einen Brief, der uns rührenden Aufſchluß gibt über 
des alternden Herzogs ſteigende Neigung zur Natur⸗ 
kunde, namentlich zur Botanik. Er geſteht, daß er 
ſich mit Blumen und Pflanzen, die nicht ſo treulos 
wären wie Menſchen, gern beſchäftige, nachdem er ſo— 
viel Täuſchungen erfahren von gleichberechtigten Weſen 
der Schöpfung. Später, als die Noth ſtieg, griff der 
Herzog abermals zum Degen und übernahm ein preu⸗ 


ßiſches Commando. Es fehlte nicht viel, und Napoleon |f 


hätte die Eriftenz des Staates Weimar ausgelöſcht; viel- 
leicht machte ihn blos die würdevolle Haltung der Her⸗ 
zogin Luiſe darin wankend. Der Congreß zu Erfurt 
(1808) zwang den Herzog zum Beitritt zum Rhein 
bunde; aber auch nur gezwungen entließ er Fichte und 
ſchränkte die Preßfreiheit ein, die er ſelbſt gegeben. 
Karl Auguft war der erſte deutſche Fürſt, der Me™ 
olke eine Verfaſſung mit einer Kammer für es 8: 
für ster gab. Dies allein ſchon würde feinen ett 
Bote ſichern, und er gab dieſe Verfaſſung einem 

n, das halsſtarrig und befangen genug war, 


kanntlich überreichte Graf Perſigny in London für die 
Verunglückten in Oſtindien im Namen des Kaiſers 
1000 Pfd. Sterling und im Namen der Eaifertichen | 
Garde 400 Pfd. Perſigny hatte dieſen Befehl durch 
den Telegraphen erhalten. Beim Entziffern der De⸗ 
peſche wurde nun ein grober Irrthum begangen. Man 
las „kaiſerliche Garde“ für „kaiſerliche Familie.“ — 
Der bekannte Hume, der die letzten zwei Monate in 
Baden lebte, befindet ſich gegenwärtig in Biarritz. 
Hume iſt bei Hofe ſehr angeſehen. — In der Aca- 
demie des inscriptions et des belles lettres kam 
eine kleine Epiſode vor. Es ſollte eine Rede zum An⸗ 
denken des jüngſt verſtorbenen Helleniſten Boiſſonnade 
gehalten werden; allein die Bonapartiſten widerſetzten 
ſich dem, weil man auch zur Erinnerung an Fortoul 
keine Rede gehalten hätte. Hr. Villemain ſtellte den 
Antrag, daß die Sitzung aufgehoben werde, was denn 
auch geſchah. — Herr de Larochejacquelin hat ſich im 
Generalrathe des Departements der beiden Sevres 
durch eine ultra-bonapartiſtiſche Rede hervorgethan. 
Der AA. wird aus Paris geſchrieben: In amt: 
lichen Kreiſen wird die zumeiſt vom Nord verbreitete 
Behauptung, daß dieſelbe Politik des Friedens und der 
allgemeinen Verſöhnung, die den Kaiſer nach Osborne 
geführt hat, ihn auch nach Stuttgart führt, als die 
allein richtige Auffaſſung bezeichnet und empfohlen. 
Das hieſige Kabinet legt Werth darauf daß die voll- 
kommen loyalen Abſichten, welche der vielbeſprochenen 
Zuſammenkunft zu Grund liegen, nicht willkürlich ent= 
ftellt werden. Der Angelegenheit wegen Tunis ſcheint 
man auswärts eine Perſpective zu verleihen, welche ſie 
durchaus nicht hat. Der Bey hat ſich mit Frankreich 
vollkommen verſtändigt. Aber er bedarf eines Scheins 
von Nöthigung, um die zu gebende Genugthuung vor 
ſeinen Unterthanen zu rechtfertigen. Auf ſeinen Bunf 
begibt fic) das Geſchwader des Vice-Admirals Trait⸗ 
huart nach Tunis um dort die franzöſiſche Flagge Ne 
hen zu laſſen — pour montrer le pavillon de 
France im Styl des Marineminiſteriums. Unmittel— 
bar nach ſeiner Ankunft wird er durch den General- 
conſul die Unterhandlungen eröffnen, welche als eine 
reine Formalität ſo wenig Zeit in Anſpruch nehmen 
werden, daß der Vice-Admiral ſchon nach drei oder 
vier Tagen wieder die Anker lichten wird. An gut 
unterrichteter Stelle heißt es: fein Geſchwader werde 
ſich dann nach Barcelona begeben. Man ſpricht 
von einer geheimen Miſſion von großer Bedeutung. 
Dieſes Geruͤcht klingt vielleicht unwahrſcheinlich. Doch 
muß ich es wegen der Zuverläſſigkeit ſeiner Quelle 
mittheilen. Die ſehr beſtimmten Angaben über die 
ſtrengen Inſtructionen, welche der Herzog von Gram⸗ 
mont nach Rom bringen ſoll, wurden hier mit Miß⸗ 
vergnügen geleſen. Sie werden entſchieden in Abrede 
geſtellt. Der Graf Rayneval wurde für St, Peters— 
burg ernannt, weil er zu dem ruſſiſchen Hof alte, ſehr 
freundliche Beziehungen unterhält, und weil man wußte 
daß ſeine Ernennung dem Kaiſer Alexander angenehm 
ſein wird. Zu ſeinem Nachfolger in Rom wurde der 
Herzog v. Grammont ohne irgend eine Nebenabſicht 
oder einen Hintergedanken ernannt. Der Herzog hatte 
ſich in Turin mit dem Cavourf Programm aller: 
dings ſehr befreundet, und dort ſoll die Quelle der 
irrthümlichen Bedeutung die man ſeiner Verſetzung nach 
Rom beigelegt hat, zu ſuchen ſein. Aber er wird ſich 


an ſeine Inſtructionen, und nicht an die Cavour'ſchen, 


E 


betrunken zu haben, und fpäter, beim Marſch über die 
Notre-Dame-Brüde die Patronen paquetweife aus 
feiner Taſche genommen und in die Seine geworfen 
zu haben. Daraus folgt einfach, daß die Truppen 
mit Kriegsmunition ausgerüſtet, alſo gefechtbereit waren. 


Großbritannien. 

London, 12. September. Die Erhebung des Lord 
Robert Grosvenor (Bruder des Marquis of Weſtmin⸗ 
ſter) in den Peersſtand unter dem Titel Baron Ebury 
von Ebury Manor in der Grafſchaft Middleffer, und 
die des ſehr ehrenwerthen Thomas Babington Maz 
caulay unter dem Titel von Baron v. Macaulay von 
Rothley in der Grafſchaft Leiceſter ſind in der neueſten 
Gazette angezeigt. Rothley Temple heißt der Landſitz, 
den der verftorben: Mr. Thomas Babington, Ober— 
ſheriff von Leiceſterſhire, Macaulay's Onkel von müt⸗ 
terlicher Seite, lange Zeit bewohnt hat. Im Dorfe 
Rothley hat der Geſchichtſchreiber ſelbſt im Jahre 1800 
das Licht der Welt erblickt. 

Der Lord-Major von London erhielt geſtern eine 
Depeſche vom Oberſten Philipps aus Balmoral mit 
der Anzeige, daß Ihre Maj. die Königin 1000 Lftr., 
der Prinz⸗Gemahl 300 Lftr., und die Herzogin von 
Kent 100 Ffir. für bedürftige Europäer gezeichnet haz 
ben. Lord Palmerſton's Beitrag von 100 ir, haben 
wir ſchon erwähnt. Vom Gouverneur und der Com⸗ 
Pagnie der Engliſchen Bank iſt ein Beitrag von 500 
Eſtr. eingelaufen. Lord Dalhouſie, der letzte General⸗ 
gouverneur von Indien hat ebenfalls 500 Eſtr. gezeich⸗ 
net. Die neuliche Nachricht, er habe ſeinen ganzen Ru⸗ 
hegehalt von 5000 Eſtr. dem Unterſtützungsfonds zu⸗ 
gewendet, war weiter nichts als eine Perſiflage, welche 
alt dee de „Preß“ auf Koſten des Lords er⸗ 

e, deſſen Mißverwaltung es für eine Haupturſache 
des Aufſtandes erklart N ee 


5 Stalien. 

Einer Meldung des in Turin erſcheinenden Diritto 
zufolge, hätte die neapolitaniſche Regierung den Be: 
ſchluß gefaßt, den Dampfer Cagliari freizugeben. 

In der gegenwärtig in Genua ſchwebenden Unter- 
ſuchung, bezüglich der jüngſten meuteriſchen Vorgänge, 

at die Anklagekammer abermals neun Angeklagte, 

gegen die kein Grund zur weiteren Verhandlung vorlag, 
auf freien Fuß ſetzen laſſenz man ſieht noch einigen 
Freilaſſungen entgegen und glaubt, daß die öffentlichen 
Debatten bezüglich der in Haft Verbleibenden im No- 
vember beginnen und etwa vierzehn Tage in Anſpruch 
nehmen werden. 

Der in Genua erſcheinende Corriere mercantile 
läßt ſich aus Florenz vom 3. d. Mts. melden, daß die 
Vorunterſuchungen bezüglich des meuteriſchen Aufſtan⸗ 
des in Livorno beendigt ſeien; 27 Perſonen ſind theils 
der Ermordung, theils der Verwundung von Soldaten 
angeklagt; außerdem werden verſchiedene Andere vor 
Gericht geſtellt. 

Die Italia del Popolo verſichert, daß zwei neapoli⸗ 
taniſche Emigranten aus Piemont ausgewieſen worden 


ſeien. 

f Rußland. 
In einer Correſpondenz des „CEzas“ aus War: 
au vom 4. d. M. leſen wir Folgendes: 
„„Die mediziniſche Academie haben wir endlich, Dank 
ſei es unſerem Monarchen, man ſagt ſogar, daß er 
ſelbſt den Grundſtein zu dem Gebäude der Akademie 


Ideen pe halten haben. Die 1 Berichti- legen wee Sit auf der „Ulica Marszalkowska” 
gung iff gewiß anerkennenswerth, obſchon man in po- hinter dem Spital zum „Kindlein Jeſu“ wo die Kli— 
nba on 2 5 Glauben bleibt, der Bits nik eingerichtet werden ſoll, errichtet W wird. Die 
werde fic) weniger ſchmiegſam als fein Vorgänger be- Auswahl der Profeſſoren wird viele Schwierigkeiten 
währen. ö 5 af y N bieten, denn he lane hiefigen “Mey wollen ihre 

Es iſt feiner Zeit beſtritten worden, daß die Stim: Praxis, der nicht beſonders reichlich dotirten Lehrkanzel 
mung der niederen Klaſſen bei Beérangers Begräb⸗ halber, nicht aufgeben; andererſeits gibt es unter den 
Ae eine fo aufgeregte war, daß die Regierung für jüngeren Aerzten Niemanden, pe man unbedenklich 
Lene plas: bij € die Bg O A A Inu aber Mole, 25 

zu treffen. ie agnan'ſche Rede an die 10 erzten, die u domiziliren, gibt e 
ae fal die Aufftellung derſelben, die ganze Haltung siete die eine Profeſſur annehmen würden. Man 
er Pariſer Beſatzung wie der Behörden ließen zwar ſprach davon, ni zum Präſes diefer Academie Dr. 
ÓN 8218 os en ber ove ich peso ¡Ap pes der bu bez 
le erichte liefern ihr ute. In der neueſten feſſor Dr. oben werden würde, jetzt hei 

Gazette des Tribunaux (Journal des Debats vom pics daß dieſe Würde Dr. Kochanski, tes interi- 
II. Sept.) findet fic) ein Reſumé aus den Verhand- miſtiſch, dem Sanitäts⸗Dienſt vorfteht, zugedacht iſt. 
lungen des erften Kriegsraths von Paris gegen den Mit Hilfe dieſer Academie werden wir mehr Aerzte 
Corporal Buard vom 10. Infanterieregiment, der haben, bis jetzt waren ihrer für das ganze Land nur 
unter Anderm angeklagt, ſich am Tage des Béran- 400. Auf dem Lande iſt dieſer Mangel ſehr fühlbar, 
ger'ſchen geichenbegängniffes, während feine Truppen ihm muß die Sterblichkeit in der Lan gerölkerun » 
auf dem Boulevard Beaumarchais aufgeſtellt waren, vorzüglich aber unter den Kindern zugeſchrieben werden. 


die ihm von ſeinem Fürſten empfohlene Oeffentlichkeit Vermiſchtes. 
der Landtagsverhandlungen zurückzuweiſen. Er war Prinzen raub. In der Volks⸗ und Schütenzeitung leſen 
in der That ein Fürſt, der nicht blos über feinem| wir folgende launige Mittheilung aus Inga bruck, 4, Septem⸗ 
Volke und ſeiner Zeit ſtand, ſondern nach Freimuth | ber: Seit mehreren Jahren ſchon befand i zun unferer Haupt 
und Geſinnung auch Diejenigen überragte, die für die | art in Hiller Zurüdgegogenheit ein ad die ung ven, Lichten- 
dannen Arise jenes Seles galten, A A 
Mit Alexander v. Humboldt hat er die letzten geiz ſelten einen Beſuch bei ihm. Seit Ein er Zeit iſt nun der junge 
ſtesfriſchen Stunden verlebt; und der große Naturfor- zarte Prinz nels) verſchwunden. fe Leiter, die an dem gros 
ſcher hat Zeugniß abgelegt von des ſeltenen Mannes gen a be ee ES Bring bewohnte, 
unerſättlichem Wiſſenedrang. Nie gewohnt, fi zu ehen Weg eingeſhlagen 8 einer Fluch, die, wie aus der uni 
ſchonen, war er 1828 einer Einladung des Berliner Anlage des bohen Bere * ſchließen, eine unfreiwillige 
Hofes gefolgt, an welchen fic) fein Haus feit der Ver- | war. Alſo ein Urinzentgeſonderg in Form. Die Sache machte 
mählung zweier Töchter gebunden ſieht. Er fprach natürlich viel Aufſehen, u Maßr el den gebildeten Kreiſen. Die 
mit Humboldt auch noch über die pietiſtiſchen Rich: ee ei die nothige pig bene az e n 
$ a wieder einzubringen, wa 5 aber leider noch nicht gelun— 
tungen, die der Abſolutismus auszubeuten ſuche. Er les it. Da — viele einen oder dem pe ae aa 
klagte, ſchrieb Humboldt, über den Zuſammenhang diez | Shüsenzeitung in vif iid * laufen könnte, und jeder, der ihn 
er Schwärmerei mit politiſchen Tendenzen nach Ab⸗ aufnimmt und beh! er zin ic nur Unannehmlichkeiten ſich zu⸗ 
ſolutismus und Niederſchlagen aller freien Geiftedre- zoge, fo giebt 1 2 Fuß la Signalement: Dieſer Prinz von 
ungen. Auf der Rückrei : ichtenſtein iſt n n blond ng, ein Knabe von ungefahr 12 
gungen. bei ückreiſe von Berlin ſtarb er zu Jahren mit langue Ti en Locken, zierlich auf Leinwand gemalt, 
Gradiz bei Torgau am 28. Juni jenes Jahres, 70 und zwar von, t Hh Toler Künſtler, Namens Neubauer. Sein 
Jahre alt. — Wir haben ſein Bild hier gezeichnet, wie aufn PEN er trägt ein ſchwarzes Sammetwamms 
es in einem getreuen Porträt fic) uns darbietet, auf pra igen, und dae DIJO iR mit einer 5úb: 
einer alten Droſchke fahrend, im abgetragenen Man: Der redliche Finder wird gebeten, den 
10 a Soldatenmütze, eine Giger 0 of behag⸗ 
ich, aber ſeiner Aufgabe als Menſch und Fürſt einge⸗ 
denk mit den leuchtenden Augen, die Wahrheit ſuchen 
in einfacher Form. Juſt in dieſer Einfachheit unge⸗ 
ſchminkter Wahrheitsliebe lag und liegt feine Größe. 


erling.] Aus Lipte Nagy⸗Selmecz wird ge⸗ 


Auguſt erhenkte ſich hier der adelige Com 
5 ) poſſe 
St. K—y, der 1852 Gemelndel % 


und Inſpector der Compoſſeſſoralswaldungen geweſen war. Der 


Es halten ſich gegenwärtig hier Stattler und 
oſſak auf, der efe enbigt das Project zum Dent: 
= für Kordecki, der hr bat die 
uf zwei Jahre na aris zurückke ctrl 
2inlegung — — — einigen dreißig Aquarel⸗ 
en projectirt. — 

Der Buchhändler Wolff aus Petersburg will die 
Reiſen Niemcewicy durch Polen, nach einem in Pe⸗ 
tersburg befindlichen Manuſcripte, das aus Pulawy 
ſtammt, herausgeben. Man ſprach davon, daß Wol 
wegen Ankaufs der „Gazeta Codzienna“ Unterhand⸗ 
lungen eingeleitet hat, in der Abſicht, dieſes Blatt nach 

etersburg zu verpflanzen, wo das Bedürfniß einer 
Zeitung in polniſcher Sprache ſowohl für die dort woh⸗ 
nenden Polen, als auch für die weſtlichen Provinzen 
ſehr fühlbar iſt. Es beſteht dorten zwar der „Tygo- 
dnik Petersburgski“, aber feine Redaction iſt fehlecht 
und entſpricht den Anforderungen der heutigen Lite: 
ratur nicht. 

Der „Kawkas“ hat neuere Nachrichten über die 
militäriſchen Operationen gegen die Bergvölker, die 
jedoch noch nicht über das Ende des Monats Juli 
hinausgehen. Auf dem rechten Flügel ſcheinen die 
Angriffe der Tſcherkeſſen, die bekanntlich hauptſächlich 
gegen die in der Maikop'ſchen Schlucht neu erbaute 
Feſtung gerichtet waren, an Intenſität bedeutend nad) 
gelaſſen zu haben, da dieſelben wohl von ihrer Er⸗ 
folgloſigkeit überzeugt worden fein mögen. Eben fo 
hatte das Adayum’ihe Corps nur noch wenig von 
feindlichen Beläſtigungen zu leiden. In dem kaspi⸗ 
chen Gebiet, auf dem linken Flügel, wurde das neue 

tabsquartier des Dagheſtan'ſchen Regiments in der 
alatavia, Alt-Bartunai, am 19. Juli von dem 
rößeren Theil deſſelben bezogen und einige kleine Ge⸗ 


echte in dieſen Tagen hatten, wie es ſcheint, den 


weck, die Aufmerkſamkeit der Ruſſen von einem gleid)- 
zeitig verſuchten Einfall in das Gebiet des Scham: 
als von Tark abzulenken. Die Schaar der Berg⸗ 
ewohner, welche dieſen Einfall machte, wurde jedoch 
don dem Generalmajor Olgalar-Beg, welcher die Trup⸗ 
den in der KumpPfchen Ebene commandirt, kräftig 
derückgewieſen. So wird, wenn dies Jahr keine wei— 
* Unternehmungen ſtattfinden ſollten, daſſelbe doch 
m die Anlage dreier neuen, weit vorgeſchobenen 
tien Feſtungen und die Anlage zahlreicher Mili⸗ 
ragen bezeichnet fein. In Salatavia ſcheint übri⸗ 
gens die Wittkrung für die Operationen ſehr ungünſtig 
zu fein, denn es waren z. B. am 20. Juli in dem 
neuen Stabsquartier nur + 2° R. was einen Schluß 
auf die Rauheit dieſer Gegend machen läßt. 


WM fen. 5 

j onald, Commandant des 5. Regiments 
er Reiterei, ſchreibt in Bezug auf 
den Anfall, bei welchem Sir Norman Leſtie ermordet 

wurde: x ee 
„Zwei Tage nachher jagt mir mein eingeborner 
Officier, er kenne die Mörder, es ſeien rei Mann aus 
meinem Regimente. Ich hatte ſie im Nu in Eiſen, 
hielt Standrecht und verurtheilte ſie auf den nächſten 
Norgen zum Galgen. Ich übernahm die Verantwort— 
lichkeit, fie erſt hängen und dann das Urtheil beſtäti⸗ 
gen zu laſſen. Das war ein Tag ſchwerer Bangigkeit 
und Spannung. Einer der Delinquenten war ein Mann 
von ſehr hoher Kaſte und großem Einfluſſe, und ge- 
rade den beſchloß ich auf das ſchimpflichſte zu behan⸗ 
eln, und durch einen Mann der niedrigſten Kaſte hin⸗ 
richten zu laſſen. Die Wahrheit geſagt, bildete ich mir 
ſelbſt keinen Augenblick ein, daß ich den Executions⸗ 
platz lebendig verlaſſen werde; aber ich blieb entichlof- 
fen, meine Pflicht zu thun, und wußte wohl, welchen 
Eindruck man auf die Eingeborenen durch Muth und 
Entſchiedenheit macht. Das Regiment ſtellte ſich in 
Reihe und Glied; arg verwundet wie ich war, mußte 
ich jede Kleinigkeit beaufſichtigen, ſelbſt das Anpaſſen 
der Stricke und das Knüpfen der Schleife. Zwei der 
Schuldigen waren von Furcht und Staunen gelähmt; 
ſie hatten ſich nicht träumen laſſen, daß ich es wagen 
würde, ſie ohne Befehl von der Regierung aufzuhän⸗ 
gen. Der Dritte ſagte, er laſſe ſich nicht hängen, und 
rief den Propheten an und ſeine Cameraden, ihn zu 
befreien. Dies war ein fürchterliche Augenblick: beim 
geringſten Zaudern hätte ich vermuthlich ein Duzend 
Kugeln in den Kopf bekommen; ich ergriff daher eine 
Piſtole, hielt ſie dem Manne ans Ohr und ſagte mit 
einem Blicke, deſſen Bedeutung keinen Zweifel zurück⸗ 


auch darauf ein Scheidungsproceß gegen ſeine junge Frau an⸗ 
der verheiratete und mit ihr 


tdem ein wahres Robinſonleben. a dec 
seme fhe tet secta Ole e 
um ie Köchin 9 Emmen oA 
alten U u , 
wuſch, um feine Wc en ee igen. Er enthielt ſich aller 
Betttigen Getränke, denn einmal war es 
*geguet, daß er zwei Honoratioren durch Sch 
. und deßhalb in einen njurienproceß verw reat 
deſſen Verfolgung die Beleidigten jedoch abſtanden, nachden 
ihnen auf ſein Ehrenwort ver prochen hatte, nie mehr Wein oder 
an e trinken. Mißliche Vermögens⸗Verhältniſſe ſollen 
Am E A: ſeloſt das Leben zu nehmen. Aus 
allen Orten laufen traurige Nac Pest Jens at ein 
Mouffeline oder Baregekleid an — 2 Euvolante in 
einer Entfernung von kaum berechnenbard, re Feuer ge: 
fangen und die Unglückliche verbrannte — ee die Crinoline 
f in Maſchinentheile verwicelt wie neulich auf einem ungari⸗ 
chen Gute bei einer Gräfin Batthyani, und hat dadurch beide 
Süße der bedauernswürdigen Frau zwiſchen daß Raderwett ge 
en und grauenhaft zermalmt. In uttenberg ſtürzte ein 
iden, das ſich in vie Stablreifen der Grineline count. 
mal der Gallerie eines Thurmes. In annover fielen aber: 
ait : zwel Opfer der Grinoltne. Beide Damen hatte das Un⸗ 
einer qui der Treppe ereilt. Die erſte Dame, Abends fpät aus 
he ele febrend, verwickelt ſich beim 
und Ublbige in den nicht gebörig aufgenommen 
de falt mit dem Knie auf die hohe Kante eines Stahlreifs 
Haut unter dem Knie quer über dem Unterſch y 
unde beibringt und beinahe das Knicideibenpany durch 


. . . * > ’ ‘ 
ff| id) wirklich kaum meinen eigenen Sinnen trauen.“ 


iu kontrolliren, die Rechnungen abzunehmen, dem Reviſions⸗Aus⸗ 


Anträgen der 


um das Ineinandergreifen der Fahrten zu ſichern. 
Anlegung der 
Effekten der Geſe 


hebungsart nach Maßgabe der in der a. h. Konzeſſions⸗Urkunde 
enthaltenen Beſtimmungen; führt die darauf bezüglichen Verhand- 
lungen, erläßt die Verordnungen über die Einrichtnug des Dien- 
fies und über den Betrieb der Eiſenbahnen und anderen Unter⸗ 


nehmungen. 8 Fes 
g) Er verhandelt, ſchließt Vergleiche und Verträge bezüglich 
aller Intereſſen der Geſellſchaft. 


Verlängerung von Eiſenbahnen oder Errichtung von Zweigbah⸗ 
nen, um neue Konzeſſionen, Eröffnung und Betrieb von Berg⸗, 
Metall⸗ uud allen ſonſtigen Werken, vorbehaltlich der erfolgten 


Bewilligung oder der nachträglichen Genehmigung der General: 
Verſammlung. 


von Anleihen. 


Verlängerung von Giſenbahnen oder Errichtung von Zweigbah⸗ 
nen, zur Vereinigung oder zu Verträgen mit anderen Geſellſchaf— 
ten, auf Verlängerung oder Erneuerung der Konzeſſion, auf Ver⸗ 
fauf orer Verpachtung der geſellſchaftlich 

kauf von Grundſtücken und Gebäuden, 
tuten oder neue Beſtimmungen derſelben, insbeſondere aber auf 
die Vermehrung des Geſellſchaftsfondes und Verlängerung der 
Wirkſamkeit der Geſellſchaft. 


lung beſchloſſenen Anlehen. 


Eiſenbahnen und übri ternehmungen der Geſellſchaft Käufe 
und Verkäufe, 3 — Art ab; er beſtimmt die Be⸗ 
vorräthigungen, er bewilligt den Kauf oder Verkauſ aller Mate: 
rialien. Maſchinen, und anderer zum Betriebe erforderlichen oder 
durch denſelben erzeugten Gegenſtände. 


dane g elde, Renten und Effekten der Ge 
‘ 8 ) 
estafen > alle o de aus, insbeſondere auch über den 


VNC ſucht die Aufhebung gerichtlicher Verbote und die Lo: 
Langa dont geniger Ginverleibungen nad) und ftellt einver- 
fdungsertiane, Haupt und Verzichtsquittungen, ſowie auch Lö⸗ 


r 2 : 
iden alle gerichtlichen Klagen an, erwirft alle Arten 
richter ) 
) Gen lusfprüden. 


ar andere Dame tritt ebenfalls beim Hinabſteigen der y Behringsftrage geführt werden, dieſelbe überſetzen und dann durch 
e 


ßen an ein 


reits mehrer hein heſſen find, der Mainzer Ztg. zufolge, bes Project intereffiren. 


ſo daß der 
Characterloſi, 
* Ei 


beſuchte been lbetamnter Dramaturge aus Paris, Herr B. der Geſellſchaftsbanken wird durch feine ae en e 


teppenfteigen mit] dieſem ſo 
en Stahlreifrock] auf dem 


enkel eine tiefe] punkt 


ließ: „„Noch ein Wort, und dein Gehirn ſpritzt auf] ral⸗Sekretär, fo wie die Beamten und Bedienſteten, beſtimmt 

den Boden 144 Er zitterte und ſchwieg. Der Elephant] ihren Wirkungskreis und te Befoldungen, gewährt ihnen be: 
3 is Thie⸗ | dere M mmzerationen und beſchließt überhaupt hinſichtlich aller 

kam heran; man ſetzte ihn auf den Rücken des Thie⸗ Verwaltungeintereſſen der Geſellſchaft. 

res und legte ihm den Strick um den Hals. Der ) Er beruft die ordentliche General⸗Verſammlung ein, bei 

Elephant that einen Schritt, und der Mann baumelte. der Einberufung einer außerordentlichen General⸗Verſammlung 

Ich kriegte dann die Anderen herbei und fertigte ſie daft die abjolute Majoritat des geſammten Berwaltungsrathes 

: 4 ; : ich] dafü { 

in derſelben Weiſe ab. Und nach einer Weile, als ich u) Ber Beraltun grat) if endlich befugt, in allen ihm zu⸗ 

das Regiment in ſeine Hütten entlaſſen hatte, und im⸗ 

mer noch den Kopf auf meinen Schultern fühlte, konnte 


— Die Glückſtadt⸗Itzeh oer⸗ Eiſenbahn wird am 6. 
October, als am Geburtstage des Königs von änemark, eröff⸗ 
net werden. > 

Krakauer Curs am 15. Septemb. Silberrudel in polnif 
Ert. 102—vetl. 101 bez. Defterr. Bank Noten für fi. 100. =; 
Plf. 424 verl. 421 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 107 verl. 106 ½ bez. 
Ruf. Imp. 8.18— 8.11. Napoleond'or's 8.10—8.4. Vollw. holl. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Pand⸗Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Couvons 00 ½ —98½. Galiz. Pfandbriefe 
nebit lauf. Coupons S2Y/,--S2, Grundentl. « Oblig. 80— 79. 
National⸗Anleihe 82¼½ —81¾ ohne Zinſen. 

Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemberg am 12. 
September 1857 herausgehobenen fünf Zahlen: 

25. 42. 85. 89. 59 

Die nächſten Ziehungen werden am 26. September und 10. 

October 1857 gehalten werden. 


—ñůů ů I 
Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 
Paris, 15 September. Geſtern Abends 30% tige 
Rente: 66.50. — Staatsbahn 640. 
Nach dem „Moniteur“ hat am 12. d. Mts. ein 


drittes Manöver im Lager zu Chalons ſtattgefunden. 
Die Druckerei des Moniteur iſt abgebrannt, man ſchätzt 


ſtehenden Geſchäften ſich durch Machthaber vertreten zu laſſen. 

r kann eines oder mehrere feiner Mitglieder, den General⸗ 
Sekretär oder General-Jnſpektor der außerordentlichen Kommiffare 
zu beſtunmten Geſchäften deiegiren und mit den nöthigen Voll⸗ 
machten verſehen. ’ ; 

Die Urfunden in Betreff der Umſchreibung von der Gefell- 
ae gehörigen Renten und Werthpapieren, ferner die Urkunden 
über Erwerb, Verkauf oder Tauſch unbeweglichen Eigenthums 
der Geſellſchaft, die Vergleichen Verträge und ſonſtigen die Ge⸗ 
ſellſchaft bindenden Akte, die Quittungen und Ueberweifungen 
ſowie die Anweisungen auf die Bank oder auf Inhaber von 
Geldern der Geſellſchaſt malen von zwei Mitgliedern des Ver: 
waltungsrathes oder von einem Mitgliede des Verwaltungsrathes 
und einer vom Verwaltungsrathe hierzu beſtimmten Perſon un⸗ 
terzeichnet fein, es wäre denn, daß der Verwaltungsrath ein cin: 
ziges Mitglied des Verwaltungsrathes oder ſonſt Jemanden aus. 
drücklich damit betraut hatte. in weld’ letzterem Falle die er⸗ 
theilte Prokura zu protofolliven iſt. 

45. Verantwortlichkeit. 


Local: und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakau, 16. Sept. Unfere Nachricht über den Brand in 
Dembica auf Grund zuverläſſiger Mittheilungen ae haben 
wir anzuführen, daß an drei aufeinanderfolgenden Tagen dort 
Feuer ausgebrochen ſei, und daß gegen 40 olim und einige 
Scheuern niedergebrannt ſind. Am vierten Tage ei el eine anges 
hende Feuersbrunſt glücklicherweiſe entdeckt und am du Rus gehin⸗ 
dert. Der heftigſte Brand war am zweiten Tage, toe. lchem allein 
31 Häufer von den Flammen verzehrt wurden. > iſt gegrün⸗ 
deter Verdacht vorhanden, daß ſämmtliche Beine von boͤswilli⸗ 
ger Hand gelegt waren; die Unterſuchung hierüber iſt in vollem 
Zuge. Für die Unterbringung und Unterflüßung der Verun⸗ 
glückten find die umfaſſendſten Vorkehrungen ge offen. 


Uris Hi 8. Das amtliche Bl 
A Die Mitglieder des Verwaltungsrathes fino Aus- den Schaden auf 399,000 Franc iche Blatt 
Statuten führung gi ebm nbeen Gealthater verantwortich. Rüiſt deßhalb heute nur auf einem halben Bogen er- 
Seana p „ 46. „Organe. ſchienen. 
der k. k. pr. galiz. Karl Ludwigs Eiſenbahn-Geſellſchaft. Für die Ausführung der Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes r „Abend: , 
(Fortſetzung.) und die ſpezielle Führung der Geſchäfte nach Maßgabe dieser London, 15. September. Der Abend Globe“ 


. 44. Wirtungskreis des Uerwaltungorathes. 

de Verwaltungs ah if General: 5 Spezial: Bevollmäch⸗ 

tigter der Geſellſchaft mit allen jenen efugniſſen, zu welchen 

nach $. 1008 des allg. b. O. B befondere und einzelne Voll⸗ 

machten erforderlich wären. Er iſt der Vertreter der Geſellſchaft, 

repräſentirt fie nach Außen und faßt im Namen derſelben verbin⸗ 

dende Beſchlüſſe in allen Angelegenheiten, welche zu Folge der 

vorliegenden Statuten nicht der General⸗Verſamimlung ausdrück⸗ 
lich vorbehalten * de 

beſondere hat er: ° 
5 Dil Seiaaisfagruns ſaͤmmtlicher Organe der Geſellſchaft 


meldet: General Havelock fand das Fort Bittor leer, 
ſchleifte es, überſchritt wahrſcheinlich den Ganges, ſchlug 
die Rebellen und eilte nach Lucknow. Zweifelhaft ſei, 
ob Delhi's Beſatzung wirklich drei Ausfälle gemacht. (2) 

Officiell wurde heute Morgens bekannt gegeben: 
Drei Ausfälle aus Delhi ſind zurückgeſchlagen worden, 
wobei die Engländer fünf hundert Mann verloren. Die 
Nemuch Rebellen ſind in Delhi angekommen. Bittoor 
wurde widerſtandslos zerſtört. 

Eine Depeſche der „Morningpoſt“ meldet: Nena 
Saib ſoll ſich ſammt ſeiner Familie entleibt haben. 
Neil und Havelock marſchiren vereinigt gegen Lucknow. 
In Batna und Benares ſind Verſchwörungen entdeckt 
worden, Bahadoor Holka iſt treu geblieben. 


Beſchlüſſe und innerhalb der in den Statuten gegebenen Gren⸗ 
zen. werden vom Verwaltungsrathe ein General Snipettor als 
Leiter der lechniſchen Abtheilung, und ein General Sekretär als 
Leiter der Abminiftration im Sitze der Geſellſchaft ernannt 
werden. N A 

: Der Verwaltungsrath beſtimmt ihren Wirkungskreis und 
ihre Bezüge. ? 

Giz Kim den Sitzungen des Verwaltungsrathes mit bera⸗ 
thender Stimme beizuwehnen und alle Geſchaͤfte ihres Reſſorts 
unter Ueberwachung des Verwaltungsrathes laut der Geſchaͤfts⸗ 
ordnung und der ihnen gegebenen Dienſt⸗Inſtruktionen zu be⸗ 
ſorgen. 

Für den Bau, die Erhaltung und den Betrieb der Eiſenbah⸗ 
nen, ſowie für die fonftigen Unternehmungen der Geſellſchaft wird 
der Verwaltungsrath ſeinerzeit die erforderlichen Organe auf: 


ſtellen. N : 
$. 47. Einreichungsprotofoll. 
Alle die Gesa beben u geschehen. en haben an das 
Einreichungsprotokoll derſe ie 
en VI. Abschnitt 


Jahresrechnung, Jinſen, Dividende, Ueſerveſond. 
$. 48. Verzinfung der Actien während des Yanes. 
Die Aetienbeträge werden mit jährlichen fünf vom Hundert 
vom Tage der Einzahlung an gerechnet, verzinſet. Während der 
ganzen Dauer des Baues einer unternommenen Bahnſtrecke bis 
zur Betriebs-Groffnung können fünf Prozent des in dieſelbe ge⸗ 
legten, noch zu keinem Ertrage gelangten Kapitals vom Geſell⸗ 
ſchafts⸗Kapitale genommen und unter die Actionäre vertheilt 
werden, ſoweit dieſe 5%, nicht durch den im Laufe deſſelben Jah⸗ 
res bei anderen Unternehmungen erzielten Ueberſchuß über die 
5,ege Verzinſung des in dieſelbe gelegten Kapitals ausgeglichen 


30) zur Prüfung zu übergeben und hierauf mit fei 
chuſſe (8. 30) General⸗Verſammlung zur Schlußfaſthn ne 
gen, den Verwaltungsetat zu prüfen und zu genehmigen, zeitwei⸗ 
1 — Kaſſa⸗Reviſtonen vorzunehmen. i 

b) Er ſchließt oder genehmigt Vorträge, betreffend die Erwer— 
bung, den Bau, den Verkauf, die Pachtung oder Verpachtung je⸗ 
es Gijenbahn-Anftalt oder Unternehmung innerhalb des Zweckes 
der Geſellſchaft, er genehmigt oder ſchließt jeden erforderlichen 
Ankauf von Grundſtücken und anderen un beweglichen Sachen. 

e) Er ſchließt die Vertrage über Beſtimmungen zu anceren 
Eisenbahnen und Fuhrenunternehmungen zu Waſſer und zu Land, 


poſitioneller Journale, Buoncompagni habe Florenz 
verlaffen, um Se. Heiligkeit den Papſt dort nicht zu 
ſehen, wird dahin berichtigt, daß er vielmehr den ver— 
langten Urlaub von Sr. Regierung mit der Bedingung 
erhielt, zuvor die Ankunft Sr. Heiligkeit abzuwarten. 
Er präſentirte ſich dem Papſte mit dem diplomatiſchen 
Corps und verließ Florenz erſt nach der Abreiſe Seiner 
Heiligkeit. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 10. bis 13. September. 


beſtimmt die Gebahrung des Meier : 
d) Er verfügbaren Gelder. 9 Reſervefondes und die 


e) Er i Verkauf der Werthpapiere, Renten und 


f) Er beſtimmt und ändert die Tarifgebühren und deren Er⸗ 


werden. 


Theofil Skarzyüski a. Tarnow. Johann Thiell a. Ungarn. Adam 
Domaradzki a. Wien. Joſef Koſſowski a. Sator. Joſef Lewicki a. 
Bonór. Eduard Braun aus Santa. Eduard Radziejowski aus 
Breslau. Erasm. Skrzynski a. Rzeszöw. 
Malie. Alex. Chaniewski a. Warſchau. Baron Emanuel Bret- 
feld a. Graboszyce. Stefan Lasocki a. Szezawnica. Leop. Paws 
lowsfi a. Dabrowfa. Ladislaus Gorajski a. Jaslo. Graf Franz 
Moszezensfi a. Zbytowska góra. Graf Alfred Los a. Polen. 


h) Er bringt bei der Staatsverwaltung alle Geſuche ein, um 
Brutto⸗Ertrage werden alle Erhaltungs- und Betriebsauslagen, 
ferner die Erforderniſſe für die, von der Geſellſch aft aufgenom⸗ 
menen Anlehen zunächſt gedeckt. Von dem dann verbleibenden 
Reinertrage werden beſtritten: 

1) Die Zinſen der Actien-Einlagen. mit 5%, 

2) Die Tilgungsquote des Geſellſchaftskapitals. 

3), Die Rückvergütung der von dem Staate in Folge ſeiner 
Gewährleiſtung für Zinſen und Tilgungsquote etwa geleiſteten 
Vorſchüſſe nach Maßgabe der Coneeſſionsurkunde. 

Die hiernach noch verfügbar bleibende Summe bildet den 
Ueberſchuß des jährlichen Reinertrages. 

Dieſer Ueberſchuß wird nach Abſchlag der dem Nefervefond 


zuzuweiſenden Summe zu Gunſten der getilgten (§. 51) und 
ungetilgten Actien vertheilt. Schluß folgt.) 


Handels und Börſen Nachrichten. 

— Die Statuten der Hypothekenbank der National: 
bank werden einer Reviſion Men wobei namentlich auf 
m) Er beſtimmt die allgemeinen Berwaltungs-Auslagen. Iden kleineren Grundbeſitz größere Rückſicht genommen werden ſoll. 
n) Er ſchließt behufs der Unterhaltung und des Betriebes der — Peſther Handelskammer. In der Sitzung vom 3ten 
Auguſt eröffnete das Handelsminiſterium der Kammer im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit den hohen k. k. Miniſterien der Finanzen und 
des Innern betreffs des vorgelegten Entwurfes der Statuten ei⸗ 
ner Landesbank für Ungarn, daß auf dieſes Project, für 
welches übrigens ohnehin kein Unternehmen, beziehungsweiſe Con⸗ 
cefjionswerber, bezeichnet iſt, nicht eingegangen werden könne, 
weil es in der beantragten Form nicht für geeignet gehalten 
wird, der an die Spitze des Programms geſtellten Tendenz + Vez 
forderung der agricelen Intereſſen in Ungarn nachzukommen, 
weil insbeſondere zur Forderung des Realeredites in Ungarn 
mittlerweile auch Erleichterungen, unter welchen von der Hypo⸗ 
thefar-Sredits Abtheilung der Nationalbank Hypothekar-Darle⸗ 
hen verabfolgt werden, mit Allerhöchſter Genehmigung gewährt 
worden ſind, und weil endlich für die nächſten Bedürfniſſe des 
Handels und der Induſtrie durch die kürzlich ſtattgefundene Er⸗ 
richtung einer dortigen Filiale der Creditanſtalt, die Spar: affa 
und die ungariſche Commerzialbank Vorſorge getroffen iſt. 


i) Er beantragt bei der General-Verſammlung jede Aufnahme 


Eduard Rozwadowski a. Galizien. Karl Majewski a. Polen. 
Aler. Dabski a. Rzeszöw. Ludwig Jedrzejowich a. Franzensbad. 
Konſtantin Lipowski aus Tarnow. Benjamin Borowski aus 
Galizien. Emil Stojowski, Grundherr a. Galizien. Stephan 
v. Redek, Oberſtuhlrichter a. Csaczo. Karl Klopatowski, Kreis: 
Commiſſär a. Rzeszow. Joſef ee geo. pol. Kapitän aus 
Teplitz. Guftay de Kori, k. ruff. Oberſtlieutenant, aus Breslau. 
Anton Oszkowski, Bürger a. Polen. Leon Topolski, Domherr, 
a. Szezawnica. Johann Nadherny, Kreis⸗Commiſſär a. Prag. 
Franz Przecieski, Bürger a. Garajewice. Konſtantin Romer, 
Bürger a. Todlownik. Freiherr Eduard von Ehrenberg, Kreis- 
Commiſſär a. Zator. Rud. Slummer, Kreis⸗Commiſſär a. Ma: 
dowice. Heliodor v. Bukowski, k. ruf. Kapiän a. Krynica. Ign 
Ebner, Kreisgerichts-Präſes a. Tarnow. Anton Herlth, Statt⸗ 
halterei-Rath a. Lemberg. 
Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Rudolf Mieszkowski 
n. Polen. Anton Cikowski n. Polen. Graf Ignatz Bobrowski 
n. Poremba. Eduard Mlodecki n. Galizien. Ladislaus Suchocki 
n. Rußland. Edmund Zagorski n. Polen. Jacob Bednarowski 
n. Polen. Heinrich Jedrzejowicz n. Rzeszöw. Ladisl. Gorayeki 
n. Jaslo. Gr. Joſ. Zabielski n. Wien. Alex. Kownacki n. Polen. 
Adam Domaradzki n. Dembica. Bar. Franz Lewartowski n. Tarnow, 
Joſef Piſarski n Polen. Graf En Moszizensfi n. Zbytowsfa 
ora. Emanuel Freiherr von Brettſelr n. Graboszyce. Albert 
leszkowski n. Polen. Anaſtaſy . n. Polen. Leon 
Nowoſielski n. Malice. Joſef aie n. Bolen, Joſef Lewiä⸗ 
oki n. Wien. Graf Ladislaus Wodzicki a: Polen, Anton Morelow: 
sti n. Galizien. Ferner Die Herten: Roman Iwanowski, k. ruff. 
Hofrath n. Polen, Joſef Romanoff, Bürger, n. Rußland. Guſtav 
de Kori, k. ruff, Oberfilicutenant, n. Wien. Eduard Freiherr von 
Ehrenberg, Kreiskommiſſär, n. Tobor. 


mar im September 1857. — Es ſieht fa 
dame ähnlich. Ot fait 


*) Er ſtellt an die Generals Berfammlung die Anträge zur 


en Eiſenbahnen, auf Ver- 
auf Aenderung der Sta⸗ 


1) Er ſorgt für die Aufnahme der von der General-Verſamm⸗ 


0) Er bewilligt jede Einziehung, N Uebertra⸗ 
ellſchaft. 


nbeweglicher Sachen. 
gen aus. 
L, ſchließt alle Vergleiche, unterzieht ſich ſchieds⸗ 


ernennt und entläßt den General-Inſpector und Gene: 


einer geſchickten Re⸗ 
< en > Pal: RN ; ** den verſchieder : 
wunde Den ne Penpfoften, daß fie mit einer großen Stirn [nah San Francisco in Californien gezogen werden. Man will Hao fie feine ch ether, tsgeichnungen, welche dem Prof. 


n Reifrock und ſchlägt beim Fallen kopfüber derma» [bas amerikaniſche Rußland einerſeits nach New-York, andererſeits 


iller-Gruppe zu Theil ge: 
r nt 5 auch noch die Ernennung desde = 
„Bewerbungen um die St.Helena- Medaille erfolgt, | “ In London if abermals ein großer —— 5 3 925 Benedir het dies Naa aft Sena. ; 
aiſer der Frangofen, wenn er wirklich auf deutſche | ten. Ein allgemein bekannter Sachwalter du fih ae em ait e (schrieben at ein neues Luſtſpiel „Die Schuldbewußten“ 
gkeit fpeculirte, ſich nicht völlig verrechnet hat. demacht und ungefahr 150,000 L. Sdulden_binterlaffen. (ine geſch. Dupre ehemals erſter T d ßen O 

) n gt 4 4 ‚ eriter Tenor der großen Oper in Pa: 
ving wohnt un aten einen alten Militair, welcher in ber Pra“ Scharen erleiden, und das Merkwürzigſe it, daR ee 4 5 Bie ber E on Arran, Er hat cine Oper „Samjen“ com: 
Herr B.. und deſſen Bein bei Waterloo geblieben war. Da Tochter, eine verheirathete Frau, um 7000 L. prächti es Land⸗ und gedenkt ‚on A. Dumas, berdeutſcht von Th. Hauptner— 
er den Ja, di die Eröffnung der Jagd benutzen wollte, fo entlich [bie meiſten Verbrecher feiner Claſſe hat er ein, en Fuße gelebt. rung zu bri aus derſelben dort Einiges zur öffentlichen Auffüh⸗ 
Beiden plein feines Vaters und zog aus auf Abenteuer und haus gehabt und auf dem feinften und fonpielig N: ate Waſſer⸗ 2. A d ag ! , 
pte achdem er ſich dem edlen Waidwerke einige Zeit hin⸗ ** Zufälliger Weiſe hat man im Piräus r; dieſe Entde⸗ Spanien ino Hiftori Hat ſich am 11 d. in Marſeille nach 
fier bea Me, ſtand er plötzlich dem Flurſchützen gegenüber, wel- [leitungen entdeckt, in der Tiefe von einem er aſſerloſe Stadt; Sie bl ibt geſchiftt Sie iſt von ihrer ganzen Truppe begleitet. 
om! murmelnſch ausſprach, den Jagdſchein zu ſehen. „Om! kung it ein wahrer Schatz für die bisher 0 zur Auffindung Mad 1 während zweier Monate in Spanien und gibt in 
und ſich ven er, nachdem er das geſtempelte Papier geleſen | binnen Kurzem beginnen die nöthigen Arbeite H Mates an 


} Barcelona Vorftellungen. Ende November kommt 
Signalement Kopf gekratzt hatte. — „Im! Hm! es iſt wohl Ihr der Quelle; wie man vermuthet, verlor ſich bisher das Mafer | fie dach Marſeille zurück, um dert einige Vorſellungen zu geben. 
Sie darüber aber ich ſehe kein hölzernes Bein.“ — „Seien |in das Meer. 


fai a spl hat een, Paris yon 50 zu — — de 
Janz unbeſorgt“, erwiederte ruhig der Dramaturge, eine brillante Wohnung auf dem Boulevard des Italiens ge⸗ 
ni 3 an bölgernez Bein nie mit auf's Land, es Bee mietbet und feinen reichen Shag von Kunſtgegenſtänden aller 
mich 9 es doe — Ah for, fagte der Flurſchütz, „ah fo, aber tt — 80 Kiſten voll — aus Italien kommen laſſen. Er bes 
me weet gleich, daß das eld, In nicht ganz üher⸗ Kunſt und Literatur. — ſich ganz wohl. Das Gerücht, er — a der ri 
1 e er, ſelb i elnd, hinzu, i nichts mehr wiſſen und hören, iſt albernes Gerede. 

Wege ging. ſelbſtgefällig lach zu, indem er ſeiner Dem Vernehmen nach wird MY: Hum bold der bevor⸗ h 


: täglich mehrere Stunden am Piano zu und componirt Duos und 
; iwo b 
˖ Present ſranzoſiſcher und ruſſiſcher Ingenieure hat |fiehenden Naturforſcher⸗Verſammlung in Bonn a Gan, Quartette. Aber auf größere Compofitionen hat er verzichtet, 
Ke — veröffentlicht, worin die Legung eines unterfecis | Während der Feſttage in auf dem einfachen L aſte, weil folde ihn geiftig zu ſehr angreifen. 
fen Pe aa d i uropa und Amerika als hoͤchſt foftz welche das Goethe-Haus beſichtigten, ang that, einen Lorber, ˖ angezogen. Si 
ſpielig, ſchwierig und ohne alle Buͤrgſchaft für die Dauerhaftige | wo der große Dichter den letzten Athen uf folgende orbeer⸗ hoͤchſtens 600,000 bis 700,000 Besteht ee Such le kann 
keit na K und ein Gegenproject aufgeſtellt wird. Nach [franz mit prachtvollen Bandſchleifen, in Gleichniß Inſchrift nicht umhin zu bemerken, daß die Za Condon hai ellungsorts 
* elegraphiſche Verbindung Europa's und Amerika's | ſtand: Alles Vergangliche ift nur 1837 In äh Marie am Ende eine ſehr unglückliche au e an den © hatten Millio⸗ 
sti 75 durchs nördliche Afien ausgeführt werden. Das Seebach. — Weimar im September a mit den Wore u Dunkel von Pri gen qu we 
gegenwärtig eſtehende Telegraphennetz hat ſeinen nörblichften End⸗ | war auch Schillers Bite geſchmückt, e — ope orten: Un] den, die bald wieder in a eh Watcabinetten und 
in Niſchni Now orod. Von dort follen nun die Drähte Schiller, Di zu preiſen, wie ich e PA üßt ich, was fernen Landſitzen zuxück pro Shes er M 
über das Uralgebirge durch das aſſatiſche Rußland bis an die] Du biſt, Schiller fein, — Wieder M ach. — Weis Hunderttauſenden zu ſehr 9- 


s weggetragen werden mußte. Pros! die Regierungen von Frankreich und Rußland für das 


Turin, 13. September. Die Angabe einiger op⸗ 


Angekommen die Herren Gutsbeſ. Sgn. Mecherzyüski a. Polen. 


Leon Nowosielski a. 


Titus v. Peszynski a. Kobylany. Ign. Siemigtkowski a. Polen. 


„ Die Kunſt⸗Ausſtellung in Mancheſter hat nach der Times 


ancheſter lag 


N 


Amtliche Crlaffe. 


N. 13289. Ankündigung (1078. 1) 


Zur Sicherſtellung des Beleuchtungsbedarfs für die 
Wiéniczer Strafanſtalt auf das Verw.⸗Jahr 1858 wird 
am 30. September 1857 in der kreisbehördlichen Kanzlei 
zu Bochnia die Licitation abgehalten werden. Der Vez 
darf und das Vadium wird bei der Licitationsverhandlung 
bekannt gemacht. 

Es werden auch ſchriftliche Anbote angenommen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Bochnia, am 3. September 1857. 


N. 13570, Ankündigung. 4079. 


Wegen Lieferung der für die Wisniczer Strafan⸗ 
ftalt auf das Verw.⸗Jahr 1858 erforderlichen Schmid⸗ 
und Schloſſerarbeiten, dann Apotheker-Spitalsbedürfniſſe 
und Strafhausrequiſiten, wird am 24. September „. 
eine zweite Licitation, und falls dieſe ungünſtig ausfallen 
ſollte, die dritte am 2. October l. J. in der Bochniaer 
kreis behördlichen Kanzlei abgehalten werden. 

Der Bedarf und das Vadium wird bei der Licita⸗ 
tionsverhandlung bekannt gemacht werden. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Bochnia, am 10. September 1857. 


N. 13571. Ankündigung. (1080. 1) 


Zur Sicherftellung des Materials für die Beſchuhung 
und die Fußeiſenfaſchienen ſammt Eiſenrimmen⸗Garnitur 
der Sträflinge in Wisnicz auf das Verw.⸗Jahr 1858 
wird am 21. September l. J. die zweite Licitation, und 
falls dieſe ungünſtig ausfallen follte, die dritte am 28. 
September l. J. in der kreisbehördlichen Kanzlei abge⸗ 
halten werden. y 

Der Bedarf und das Badium wird bei der Lieita⸗ 
tionsverhandlung bekannt gemacht werden. 

Es werden auch ſchriftliche Anbote angenommen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Bochnia, am 10. September 1857. 


N. 14354. Concurs⸗Ausſchreibung. (1076. 3) 

Bei der Troppauer k. k. Realſchule, welche mit der 
a. h. Entſchließung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät vom 
10. Auguſt 1857 zu einer Oberrealſchule von 6 Klaſſen 
erweitert worden iſt, wird aus Anlaß der Activirung der 
mit dem nächſten Schuljahre d. i. vom 1. October d. 
J. zu eröffnenden I. Oberrealſchulklaſſe eine Lehrersſtelle 
für das deutſche Sprachfach mit Geographie 
- als Nebengegenſtand zur Beſetzung gelangen. 

Mit diefer Lehrersſtelle iſt ein jährlicher Gehalt aus 
dem Studienfonde von 600 fl. oder 800 fl. CM. (je 
nach dem bei der definitiven Einreichung des Lehrperſo⸗ 
nales der betreffende in die niedrigere oder höhere Klaſſe 
eingetheilt werden wird) mit der üblichen Decennalzulage 
verbunden. 

Bewerber um die bezeichnete Lehrersſtelle haben, — 
wenn ſie ſich bereits in einer Anſtellung befinden, ihre 
vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche durch ihre Vorgeſetz⸗ 
ten, ſonſt aber unmittelbar anher bis längſtens 25ten 
September l. J. einzubringen. 

Hiebei wird bemerkt, daß bei ſonſt gleichen Eigen⸗ 
ſchaften demjenigen Kandidaten der Vorzug eingeräumt 
werden wird, welcher entweder einer der andern Landes⸗ 
ſprachen Schleſiens (böhmiſch und polniſch) oder der ita⸗ 
lieniſchen oder der franzöſiſchen Sprache mächtig iſt. 

Von der k. k. ſchleſ. Landesregierung. 

Troppau, am 5. September 1857. 


3. 11248. Ediet. (1083. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird 
der Innhaber des in Verluſt gerathenen am 5. Februar 
1857 in Krakau ausgeſtellten, von Markus Blatteis 
acceptirten, 6 Monate a dato in Krakau zahlbaren und 
von keinem Ausſteller noch unterzeichneten Wechſels über 
700 fl. CM., welcher entweder auf Ordre „Eigene“ oder 
auf die Ordre „Efroim Landau und Blime Hollän- 
der“ lautete — aufgefordert, denſelben binnen 45 Ta⸗ 
gen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes 
in die Krakauer Zeitung gerechnet, dieſem Landesgerichte 
um fo gewiſſer vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel für 
erloſchen erklärt werden würde. 

Krakau, am 31. Auguſt 1857. 


3. 5358. Kundmachuug. (1082. 2-3) 


Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnów wird zu 
olge Erlaſſes der k. k. Tarnower Kreisbehörde vom 8. 
September 1857 3. 12462 die Herſtellung der, von 
Tarnow über Larnowice nach Tuchów führende in⸗ 
nerhalbe des ſtädtiſchen Gedietes liegenden Straßenſtrecke 
im Wege der öffentlichen Verſteigernng am 22. Sep⸗ 
tember 1857 um Uhr Vormittags hintangegeben 
werden. 4 Y 
Der Fiscalpreis N 518 fl. 45 kr. CM. wovon 
das 10% Badium vor Beg kun der Lieltation zu erlegen 
fein wird. > ita 
Die bezüglichen Licitation 5 1 werden den Un⸗ 
ternehmungsluſtigen vor Beginn der Verſtetgerung bekannt 
eben werden. 
27 K. k. Magiſtrat. 


Tarnow, am 12. September 1857. 


Nr. 


5357. Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnd 
mit bekannt gemacht, daß im Zwecke der 


In der Bucdruderei: des „CA. 


(1081, 28) 


w wird hie 
Ueberlaſſung | 16) % 


der an der ſtädtiſchen Brandweinniederlage erſor derlichen 
Herſtellungen ſo wie rbauung eines neuen Stallgebdu- 
des ſammt Wagen und Holzremüſe eine Licitationsver⸗ 
handlung am 24. September 1857 um 9 Uhr Vormit. 
im hieſigen Rathhausſaale abgehalten werden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 3047 fl. 9½ 
es wird dabei jeder Licitationsluſtige verpflichtet ſein, hie⸗ 
von am 10% Vadium zu Handen der Licitations-Com⸗ 
miſſion zu erlegen. 

Die übrigen Licitationsbedingniſſe können zu jeder 
Zeit in der hierämtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
K. k. Magiſtrat. 

Tarnow, am 12, September 1857. 


— ͤ ——äẽ — — — — 


Nr. 5485, Ankündigung. (1066, 2-3) 


Zur Verpachtung des Chrzanower ftädtifchen Stand⸗ 
und Marktgeldgefälles für die Zeit vom 1. November 
1857 bis Ende October 1860 wird die Licitation am 
30. September 1857 Früh um 9 uhr in der Kanzlei 
des k. k. Bezirksamtes zu Chrzandw ftattfinden wozu 
die Pachtluſtigen eingeladen werden. Der Ausrufspreis 
beſteht in 1557 fl. 30 kr. CM. und das vor Beginn 
der Licitation zu erlegende Vadium in 156 fl. CM. 
Howohl der Markt⸗ und Standgeldertarif, als auch 
die Lieitationsbedingniſſe können beim k. k. Bezirksamte 
jederzeit eingeſehen werden. 

Schriftliche Offerten mit dem 10% Vadium des An⸗ 
botes verſehene und rechtförmig ausgefertigte Offerten 
werden nur bis zum Abſchluß der Licitations-Verhandlung 
angenommen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Chrzanów, am 5. September 1857. 


N. 26862. Kundmachung. (1069. 3) 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß am 12. October 1857 die dießjährige Staatsprü⸗ 
fung für ſelbſtſtändigen Forſtwirthe und für das Forft- 
ſchulz⸗ und techniſche Hilfsperſonale vor der hiezu beſtell⸗ 
ten Prüfungs - Commiffion zu Krakau wird abgehalten 
werden. 

Von der k. k. Landesregierung. 

Krakau, am 30. Auguſt 1857. 


Nr. 26862. Obwieszezenie. 

Niniejszem podaje sig do powszechnéj wiado- 
mogei ze sig tegorocznie egzamin rzadowy na sa- 
modzielnych gospodarzy lesniezych, tudziez dla 
osób pomocniczych w lesnictwie dozorujacém i tech- 
niczném dnia 12. Pazdziernika 1857 przed wy- 
znaczong do tego komisya egzaminujaca w Kra- 
kowie odbedzie. 

c. k. Rzadu krajowego. 
Krakéw, 30. Sierpnia 1857. 


* 


Nr. 20094. Kundma ung. (1084. 2-3) 
Die Tabackgroßtrafik in Pilsno wird eine neuerlichen 

Concurrenzverhandlung unterzogen. 
Unternehmungsluſtige haben ihre 


a) mit dem Vadium von 50 fl., 
b) dem Nachweiſe der Großjährigkeit und 
e) dem ämtlichen Sittenzeugniſſe, in welchem zugleich 


die dermalige und frühere Beſchäftigung des Offe- 

renten dann ſein Verhalten überhaupt angegeben und 

ſeine Solidität und ſein aufrechtes Vermögensſtand 

beſtätigt fein muß — bis zum 30. September 1857 

um 3 Uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 

Direction in Tarnów zu überreichen. E 

Der Material - Verkehr betrug im Verwaltungsjahre 
1856: 196352Yg Pfd. im Werthe von 8711 fl. 49 kr. und 
der Stempelmarkenkleinverſchleiß von 988 fl. 18 kr. 

Zuſammen . 9700 fl. 7 kr. CM. 

Die Bedingniſſe und der Exträgnißausweis können 
bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction, und bei genann- 
ten Bezirks-Direction eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 2. September 1857. 


N. 6290. Ediet. (1075. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Au- 
minski, dann ſeinen allenfälligen Erben und Rechtsneh— 
mern mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
habe wider ſelbe Frau Pauline Sucharzewska wegen 
Erklärung, daß das erſiegte Recht der Summe 350 #$ 
ſ. N. G. erloſchen und aus dem Laſtenſtande von der 
dritten Theils der Güter Mielec zu löſchen ſei, Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache der Termin 
auf den 18. November 1857 um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung, und auf 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes: und Ge⸗ 
richts⸗Advokaten Dr. Jarocki mit Unterſtellung des Ad— 
vokaten Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin— 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


kr. CM. und 


niilgutbeilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen, 
und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnów, am 19. Auguſt 1857. 


N. 9731. Ediet. 4074.2 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann, Georg 
z. N. Weeber und deſſen allenfalls verſtorbenen den 
Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwartigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider denfelben der Leonard Rogojski wegen Löſchung 
aus den Gütern Druszków pusty ſammt Attin. der 
Gewährleiſtung für die Laſten der Güter Straszöw und 
Grabowa sub. praes. 25. Juli 1857 3. 9731 eine 
mündliche Klage angebracht und um richterliche Hilfe ges 
bethen, worüber die Tagfahrt auf den 14. October 1857 
um 10 Uhr Vormitt. anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten ſo wie deſſen 
Leben als auch der Aufenthaltsort deſſen allenfälligen 
Erben dieſem k. k. Kreisgerichte unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deffen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts—⸗ 
Adwokaten Hrn. Dr. Kaczkowski mit Unterſtellung 
des Advokaten Hrn. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er: 
rinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen anderen Sachwalter zu wäh: 
len und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchritsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, in dem er ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ba: 
ben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnów, am 11. Auguſt 1857. 


Nr. 824. Concursausſchreibung. (1078. 2-8) 


Bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow iſt eine er: 
ledigte ſyſtemiſirte Acceſſiſtenſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl. CM. im Falle der graduellen Vorrückung 
aber eine ſolche mit dem Gehalte von 350 fl. EM. zu 
beſetzen. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre den Nach— 
weis über die geſetzlichen Erforderniſſe enthaltenden und 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche der Vorſchrift des §. 
16 des kaiſ. Patents vom 3. Mai 1853 N. 81 des 
R. G. gemäß, binnen 4 Wochen vom Tagen der drit⸗ 
ten Einſchaltung dieſes Ebictes in die Krakauer Zeitung 
an das Tarnower k. k. Kreisgerichts-Präſidium zu über: 


reichen. 2 
Vom k. k. Kreisgerichts-Präfidium. 
Tarnow, am 6. September 1857. 


Nr. 12417. Ankündigung. (1072. 3) 


Von der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hiermit 
kundgemacht, daß Behufs der Sicherſtellung der Koſtge— 
bung für fünf Vorſteher und gegen ſechzig Alumnen im 
Tarnower biſchöflichen Seminarium vom 1. October 1857 
bis letzten September 1858 eine zweite Licitation am 
16. September 1857 in der hierortigen kreisgerichtlichen 
Kanzlei abgehalten werden wird. 

Die Licitationsbedingniffe werden bei der Licitation 
bekannt gegeben. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnów, am 4. September 1857. 


Privat⸗Inſerate. 


Der Unterzeichnete erlaubt 
ſich hiemit einem hochgeehrten 
P. T. Publicum ergebenſt 
anzuzeigen, daß er in einigen 
Tagen mit ſeinem großen afri⸗ 
kaniſchen Rieſen⸗ Ele: 
phanten, verſchiedenen Bat: 
tungen ſeltener Schlan, 
gen, Affen, Vögel, 
mit einem Armadill u. ſ. w. nach Krakau ankom⸗ 
men und dieſelben in einer eigends hiezu am Ausgange 
der Heugaſſe auf den Planten erbauten Bude (wo frü⸗ 
her der Circus Garré fic) befand) zur Schau ſtellen wird. 

Dieſer Elephant, welcher ſchon in vielen Städten 
Europas bekannt tft, iſt eines der größten und ſchönſten 
Exemplare, die man bisher gefehen hat, und zeichnet ſich 
beſonders durch ſeine außerordentliche Dreſſur und ſchö— 
nen Gliederbau aus; daher der ergebenſt Gefertigte ſich 
mit der Hoffnung ſchmeichelt, daß derſelbe auch hier die 
hochgeehrten Beſucher durch ſeine Kunſtſtücke angenehm 
unterhalten wird. — Das Nähere beſagen die Anſchlag— 


ee TD. W. Schmidt. 


(1093.12) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


| ik a Temperatur Speelſiſche Dichtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wenden 
3 S in Parallinie| g, Me Feuchligkett des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 
AO lo" Reaum, red. Reaumur der vuft | ; von L bis 
3” =r +10”, Sima . fi ö - 
y a ü 1197 
333 27 52 Norden DR Neu Nebel am Horizont Pe 


Notification. 

Jemand, der deutſchen und polniſchen Sprache 
vollkommen mächtig, will in beiden mit einer ſchönen, 
ſehr flinken und correcten Handſchrift täglich ſe 
Stunden gegen ein Honorar ſich verwenden laſſen. 

Nähere Auskunft Grodzker-Gaſſe, in der Hand’ 
lung des Hutfabrikanten Janowitz, oder in der EF 
pedition dieſes Blattes. (4092.1) 
/ ee 


eet 


„Czas.“ 


Zwei Wagenpferde, ſtark gebaut und ge— 
wachſen, 9 Jahre alt, ſind zu verkaufen. — 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des 


Wiener Börse-Bericht 


vom 15. September 1857. Geld. Waare. 
Nat.⸗Anlehen zu 5% gs fort, O AR 83% 83 ½ 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% 94—95 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% 95—95½ 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% V.. 80% —80½ 
detto Ms wal 710/4711 
detto „ 0% 63, 63% 
detto 7 871 50% — 0% 
detto "2/27 40½ 40% 
detto N 16—16¼ 
Gloggniger Oblig. m. Rückz. 5% 96 — — 
Oedenburger detto „ 5% . 95—— 
Peſther detto „ 4% 95 
Mailänder detto y ae a MY — 
Grundentl.⸗Obl. N. a Ae 88—88½ 
detto v. Galizien, Ung. ic. „ 5% . 78½—79 
detto der übrigen Kronl. „ 5% . 85—87 
Banco⸗Obligationen 4 % Ye 63—63½ 
Lotterie-Anlehen v. J. 183144 333—334 
detto ee 140 —140½ 
etto „ 1854 4% 106 / —106½ 
Como⸗Rentſcheine. 57. 16%/,—167 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%. 81 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „ 5%. 85-85 
Gloggnitzer detto 1 wi mit 23091 
Donau⸗Dampſſchiff⸗Obl. „5% . . . 86%—37 
Lloyd detto (in Silber) „ 5% 89 —90 
3% ¡Ara der Staats-Eifenbahn-Ge: 
ellſchaft zu 275 Franco per Stück. 106-107 


Action der Nationalbant. . . . . .-. . . > -958—960 
9% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 99½—99 / 
Aetien der Dell. Gredit-Anftalt wee ates POSS 20 
N.-Deit. Escompte⸗Geſl . 121—121% 
Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn? 232—232 / 
Nordbahn 3 167,167 A 
Staatseiſenbahn-Geſ. zu 500 Br. 258 ½—258 ½ 
Kaiſerin⸗Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. 
_ mit 30 pCt. Einzahlung. 100% 100% 
Süd-Norddeutſchen Verbindungsbahn 101%, —101¼ 
Theißbahn .. 2%. 100% — 100% 
Lomb. venet. Eiſenb . . 234 —236 
Donau-Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft . 540—542 
detto 13. Emiſſto bn — 


e eee e . 360 —365 
Br „ Peſther Kettenbr.-Geſellſch. . 69 70 
„ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch... 72—73 
„ „s Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 22—2 
vn detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 30—# 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. . a 834, —84 
ng 20 yr 27/21 
f. Waldftein 20 „ 3 2828 ½ 
„Keglevich IR; ety 144 
„ Salm 40 „ 4 48 43% 
if pate os _38"/,—39 
„ Palffy 40 „ 41—41} 
„ Clary 40 „ PA 
Amſterdam (2 Mon.)) 87 
Augsburg (Uso. ). 105% 
Bukareſt. (31 T. Sicht). 265 
Conſtantinopel detto . er 
Frankfurt (3 Mon.) 104, 
Hamburg (2 Mon.) 77 
Livorno (2 Mon.) 103% 
London (3 Mon.). 10 11 
Mailand (2 Mon.) 103½ 
Paris (2 Mon.) -  - 121% 
Kaif. Münz⸗Ducaten⸗ Agio. 7% 
Mapoleonsd’or - * 8 8—8 9 
Engl. Sovereigns He 10 16—10 17 
Ruff. Imperiale Be ie ee 8 24 


— ̃ —¼ — ͤ ʒ4äͤ Lyęt 2—gy. —ęͤ4⸗ 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 
um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 


nach Dembica | 
| um 6 Uhr 10 Minuten Mogens. 
( 
( 


nad) Mien 


nach Breslau u. 
Warſchau 


um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 

um 3 ae 20 mi Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 


von Denrbica 5 
(um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag 
( 
( 
( 


von Wien 
von Breslau u, 
Warſchau 


um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
um 2 wpe 55 Minuten Nachmittag 


u De 
Abgang 51 Hembica: 
N ( um 11 uhr 15 Minuten Vormittag. 
nach Krakau 8 15 nach Mitternacht. 9 


K. k. Somer theater im Schützengarten. 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
ittwoch, den 16. September 1857. 
Zum BeneÑa des Schauſpielers Friedrich Blum jun. 


MARIE, 
die Tochter des Regiments. 
Vaudeville in 2 Abtheilungen. 


—— — 
Anfang um 6 Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uhr. 
Mit einer Beilage. 


1 — 


5 — 


Mittwoch, Beilage zu Ur. 210 der „Krakauer Zeitung.“ 16. Septbr. 1857. 


3 sumy, albo okragla sume 1157 Zlr. w gotówce ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗] Marti : 
Amtliche Erläſſe. lub . publicznych obligacyach wedlug ich gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches os Adalbert Walag ae mie cr 
+ E wartogei noMinalnég; Wadyum to w gotówce recht mit dem Capitale genießen; I Johann Wiecek a 34 1833 


zlozone Wrachowaném bedzie nabywey w cene|c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft 8 

Nr. 7538. Lizitations⸗Ankündigung. (1031. 3) kupna, age 45 licytantom zwróconém zosta-|d) wenn der Anmelder = Aufenthalt außerhalb des 
4 E meg? E nie zaraz PO odbytej lieytacyi. Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 

„ der Auſuchen . 3. Nabywca Winien najdaléj w przeciggu dni 30 machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
9 t o dor¢czeniu rezolucyi potwierdzajacéj ten zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 


Anton Rodolski > 143 1832 
Felix Rumik Lug ' 49 1834 
Andreas Obuszezak 5 79 1831 
Leszko Karlak Nowica 49 

Johann Romann Polna 27 1834 


— 8 c+ tan 13855 300 akt OY alozyé w gotówce na rzecz dieſelben lediglich mittelft der Poft an den Anmel-] Paul Sarnecki Ropa 38 1833 
9963 erfiegten Mechfelfun 2 3 CM. ſammt wierzycie i hypotecanych i dotychezasowéj wla- der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die] Johann Fedorczak Ropki 45 1834 
6%, Zinſen vom 26. Mai 1855 Gerichtskoſten pr. 5 fl 8 8 sd so. samy, reastijeey “cong, Kune zu eigenen Händen geſchehene Zuſtelung, wütden abe] Hilarius Stanczak Rychwald 73 1830 
CH * * fl. CM. guerfannten Greflitions: do urzedu depozytowego tutejszego c. k. Sadu gefendet werden. 7 Stefan Lisowiez Sealowa 2 
foften die erefutive Feilbietun 5 im Laſtenſtande der oF oa . Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der] Karl Raczkowski Sekowa 24 1835 
Güter Glinnik dredni Glinniceek gt Oiled Sake 4. G A nabywea zadosyé uczyni 3mu warunkowi die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen Gregor Raczkowski Siary . 
den 339000: 128. f 652 bn. Ad Page 14 G0 i acyjnemu, wydanym mu bedzie dekret würde fo angefehen werden wird, als wenn er in die Franz Karp 135 1835 
po Genen en a as Haan 9 nabytéj summy i zostanie zain- | Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ [Anton Zastepa 99 1831 
Summe von 50,000 fl. pol. in klingender Silbermünze ae Owanym, jako wlasciciel téjze , wszy-| Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge] Valentin Górski Szymbark 162 1833 
— miz) “in Po oF Se oe See . e Clezary nabytéj sumy zostang wyextabu- | cingetvilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung Paul Gmytrzak 9 80 1832 
nen und zwar am 15. October, 12. November und 1 i na ceng kupna przeniesione — wszy- nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ Pantaleon Baczko Sklarki 63 1836 
en, 1857 jedesmal um 10 Uhr Vormitt gro be jednak na jego koszt — jak niemniéjl frift Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ Felix Ksigkiewicz Uiserie ruskie 24 1834 
porro ay ake ene Bean gamen > sam bedzie musial ponosió koszta przeniesie- [dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ Johann Domaszewski Wyssowa 7 1836 
gehalten werden wird: * Wlasnosci. nenden Betheiligten im Sinne $. 5 des taif. Patentes] Ludwig Steger 7 1831 
1. Zum Ausruföpteife der ober derben ea 5 ar ta bedzie sprzedang w pierwszych dwóch Ivom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, | Michael Horawiez Zagorzany 119 1830 
50000 fl. pol. in klingender Silbermünze wird der -Minach za lub nad wartosé nominalna, w trze- unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß Paul Czuchta Zdynia 71 1836 
Nominalwerth derſelben im Betrage pr. 50000 fl. p. eim terminie nawet ponizéj rzeczonéj wartosci |ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs:Ga-| Hersch Wolf Grybower Gorlice 10% 50 
sh df eine.” Wye. pr. 108 fl 150 auf 25 fl. 6 una lné]. y a pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des] Leib Lehner . 1 
GM. gerechnet von 11,574 fl. 4 kr. CM. ange⸗ q yby nabywea nieuczynil zadosyé tym wa-|faif. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und] Jacob Szwarz ¥ eh. ees 
nommen. i 1 : dann licytacyjnym wöwezas suma ta sprze- Boden verſichert geblieben ift. Israel Leuchtag + EEE 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der Feil⸗ ang bedzie na jego koszt w jednym terminie Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. David Morgenstern $ 90 1835 
; ietumg als Vobtum 20) 4. asta Sanne, öder za jaka olwiek ceng — on zas odpowiedzial- Tarnów, am 19. Auguft 1857. Harschkel Bertmann 4 63 „ 
den runden Betrag von 1157 fl. EM. im Baaren nym bedzie za kazda ztad wyniklg szkodg tak Wolf Chaim Pencak ¥ 71 1834 
der in öffentlichen öſterreichiſchen Schuldverſchreibun⸗ e wadyum, jak równie calym swym ma- . Jacob Bergmann 5 96 1855 
i u Handen der Lici⸗ 10m. : in 8 
l das 1175 bn ae 7. Wyciag tabularny rzeczonéj sumy moze byé gef, Ediet. (1048 3) Aa med . 26 „ 
erlegte Vadium muß binnen 14 Tagen in baares W tutejszéj registraturze sadowe) albo téa przy Von dem k. k. Landesgerichte zu Krakau wird be⸗ Mailech Sturm Biecz > 
ausgetauſcht werden. Das baare Vadium wird dem] lieytacyi przez kazdego cheé kupna majacego |fannt gemacht, daß am 3. April 1844 Martin Rze-| Wolf Rieger 5 99 
Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den úbriz przejrzany. wuski zu Krakau mit Hinterlaſſung einer letztwilligen] Josef Blic x Br; 
: . czem zawiadamiajg sig obiedwie strony] Anordnung bdo. 28. März 1844 kinderlos geftorben fei.] Vemnetz Lehner m 63 1834 


gen Licitanten aber gleich nad) abgehaltener Licitation 
rückgeſtellt. 

3. Der Meiſtbiether wird verpflichtet, längſtens binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Licitationsact be 
ſtättigenden Veſcheides den reſtirenden Kaufſchilling an 
das Depoſitenamt dieſes k. k. Landesgerichtes zu 
Gunſten der Hypothekargläubiger und der jetzigen 
Eigenthümerin der veräußernden Summe baar zu 
erlegen. 

4. Wird der Erſteher der dritten Feilbiethungsbedingung - 


Genüge gethan haben, fo wird ihm das Eigenthums⸗ 
Z. 6949. f Kundmachung. (1044. 3, 


dekret der gekauften Summe ertheilt, er als Eigen: 

thümer derſelben intabulirt, alle Laſten der gekauften Vom Vorſtande des k. k. Landesgerichts⸗Straf-Ab⸗ 
Summe werden ertabulict und auf den Kaufpreis theilung wird zur Sicherſtellung des Bedarfs an kleine⸗ 
übertragen werden, jedoch alles dies auf ſeine Koſten, ren Artikeln für das Spital des Landesgerichtlichen Gee 
fo wie er auch die Eingenthums-Uebertragungsgebühr fangenhauſes für das Verw.⸗Jahr 1857—1858 eine Liz 
citation am 15. September falls dieſe mißlingen 


aus Eigenem zu tragen haben wird. 
5 In den erſten zwei Terminen wird dieſe Summe ſollte, am 16., und für den Fall, wenn auch dieſe 
nur um den Nominalwerth oder über denſelben im] mißlingen ſollte, am 17. September 1857 immer 
um 11 Uhr Vormittags abgehalten werden. 


dritten Termine aber auch unter dem Nominalwerthe 
veräußert werden. Das Badium beträgt 75 fl. CM., die übrigen Liz 

6. Sollte da Erſteher dieſen Bedingungen nicht genüge| eitationsbedingungen können vor oder während der Lici— 

leiſten, fo wird auf feine Gefahr und Koſten diefe | tation im Gerichtshauſe eingeſehen werden. 
Summe in einem einzigen Termine um was immer Krakau, den 30. Auguſt 1857. 
für einen Preis veräußert und er für jeden daraus 
erwachſenen Schaden ſowohl mit ſeinem Vadium als 
auch mit ſeinem ganzen Vermögen für verantwortlich 
erklärt. 

7. Der Tabularauszug der zu veräußernden Summe 
kann entweder in der gerichtlichen Regiſtratur oder 
bei der Licitation von jedem Kaufluſtigen eingeſehen 
werden. 

Hievon werden beide Streittheile, der Hppothekar— 
gläubiger Adalbert Bandrowski, dann diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche auf die zu veräußernde Summe nach dem 
15. October 1856 Pfandrechte erlangen ſollen mittelſt 
des ihnen hiezu und zu allen nachfolgenden gerichtlichen 
Schritten beſtellten Curators Dr. Mraczek mit Subſti⸗ 
tuirung des Dr. Zyblikiewiez verſtändigt. 

Krakau, am 27. Juli 1857. 


Da der im Teſtamente eingeſetzte Univerſalerbe Ignaz 
Paprocki auf die Erbſchaft verzichtet hat, und die ge⸗ 
ſetzlichen Erben unbekannt find, fo werden alle Diejeni- 
gen, welche auf dieſe Verlaſſenſchaft aus was im für 
einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, auf: 
gefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von dem 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte an⸗ 
zumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 
ſchaft, für welche inzwiſchen der Hr. Landesadvokat Dr. 
Mraczek als Verlaſſenſchafts-Curator beſtellt worden iſt, 
mit Jenen, die fich werden erbserklärt und ihren Erb⸗ 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein⸗ 
geantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge⸗ 
zogen würde. 

Krakau, am 5. Auguſt 1857. 


procesujace, wierzyciel hypoteczny Wojciech Ban- 
drowski, wreszcie wszyscy wierzyciele, ktörzy 
praw hypotecznych do téj sumy po dniu 15. 
Pazdziernika 1856 nabyli przez ustanowionego ku- 
ratora p, adwokata krajowego Dr. Mraczka i sub- 
stytuta tegoz, p. adwokata krajowego Dr. Zybli- 
kiewicza, 
Kraków, dnia 27. Lipca 1857. 


Pinkus Spielmann 907 „ 
Salomon Stumler Rzepiennik biskupi 119 1836 
David Galt m 68 
Moses Groch Ropa 55 „ 
Elias Weissmann Czermna 200 1836 
Markus Korzenik 7 169 „ 
Leiser Walter Lipinki 106 1834 
Hersch Wildstein Rzepiennik marciszewski 1 1832 
Israel Bergmann recte Spira Gorlice 97 1833 
Schya Stucer $ 211 1831 
Berl Galanty » 288 1832 
Moses Somer Bednarka 98 1836 
Jacob Kraut Biecz . 31 1834 
Hersch Ullmann Malastów 58 1836 
‘Moses Rokisz Olpiny 199 „ 
Moses Werner 5 210 1835 
Naftal Hirschfeld * 188 5 
Schmuel Rokisz ; 199 1832 
Chaim Rokisz $ » 1830 
Josef Roth Zagorzany » 53 1836 
K. k. Bezirksamt. 
Gorlice, am 31. Auguſt 1857. 


N. 820 Jud. Ediet. (1050. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte Saybuſch als Gerichte wird! 


bekannt gemacht, es ſei am 6. März 1846 der Grund⸗ 
Rr. 3251. Concursausſchreibung. (1052. 3) 


wirth Johann Wantola zu Lesna verſtorben, zu deſſen 
Nachlaſſe der Sohn Joſeph Wantola als Erbe beru⸗ 
fen iſt. Da dem Gerichte der Aufenthalt des Jofeph|- Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte erledig⸗ 
Wantola unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ten Amtsdiener⸗ Gehilfenſtelle mit dem Lohne jährlicher 
ſich binnen einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an] 216 fl. CM. wird hiemit der Concurs auf 4 Wochen von 
bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung der III. Einſchaltung dieſer Concurs⸗Ausſchreibung in das 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich] Amtsblatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, ausgeſchrieben. 
bereits gemeldeten Erben und dem für ihm ausgeſtellten um dieſen Givilpoften, welcher im Grunde der kaiſerli— 
Curator Bartholomäus Kumorek abgehandelt werden} chen Verordnung vom 9. December 1853, Nr. 166 Stück 
würde. IX. R. G. B. ausſchließlich für Militär⸗Perſonen 

K. k. Bezirksamt Saybuſch am 4. September 1857. vorbehalten iſt, können ſich bloß bereits bei k. k. Behörden 
und Aemtern wirklich angeſtellte Diener und Gehilfen be⸗ 
werben, und haben ihre mit dem letzten Anſtellungs⸗Decrete 
und einer von dem gegenwärtigen Amtsvorſteher bezüglich 
der Befähigung, Verwendung und Moralität ausgefüllten 
Qualifications - Tabelle belegten Competenz-Geſuche inners 
halb der Concursfriſt mittelſt ihrer vogefebten Behörde an⸗ 
her einzureichen. 

Vom k. k. Bezirksamte⸗ 
Dobezyce, am 3. September 1857. 


. —-—̃—. T — 


ä — 


Nr. 666. praes. Kundmachung. (1045. 3) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts = Prafidium wird 
bekannt gegeben daß zur Sicherſtellung der Adaptirung 
eines Schlußverhandlungsſaales und Anſchaffung der für 
denſelben nothwendigen Einrichtungsſtücke in dem adjuſtir⸗ 
ten Koſtenbetrage von 301 fl. 537/, kr. CM. eine Mi⸗ 
nuendo⸗Licitation am 2 2. September l. J., und im 
Falle der Erfolgloſigkeit derſelben eine zweite und dritte 
Licitation am 25. und 28. September jedesmal um 
3 Uhr Nachmittags im hierortigen Kreisgerichtsgebäude 
abgehalten werden wird, zu welcher Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Mitli⸗ 
citant vor dem Beginn der Licitation ein 10% Vadium 
zu erlegen hat. 

Die Licitationsbedingungen können am Tage vor der 
Licitation beim k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden. 

Schriftliche mit dem Vadium belegten Offerten wer 
den bis zum Schluße der Licitation angenommen. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 


3. 5027. Ediet. (1051. 3) 


Von Seite der Gorlicer k. k. Bezirksamtes als 
Stellungsbehörde werden ſämmtliche nachſtehende verzeich⸗ 
neten Militärpflichtige hiermit aufgefordert, im Verlaufe 
von vier Wochen in ihren Heimathsbezirke zu erſcheinen, 
und ihrer Militärpflicht nachzukommen, widrigens gegen 
dieſelbe nach der Strenge der Rekrutirungs⸗Vorſchriften 
vorgegangen werden müßte. 


N. 7538. OgToszenie licytacyi. 


C. k. Sad krajowy krakowski podaje do pu- 
blicznéj wiadomosci, iz na zadanie Karoliny Ru- 
towskiéj w celu zaspokojnia nakazem placenia 
2 dnia 14, Czerwea 1855 Nr. 9982 przyznanéj 


j tember 1857. 

sumy Wexlowéj 3000 Zir. wraz z odsetkami po e e Pore und Zunamen Wohnort N. G. J. N. 12291. Conc! 19 (1053. 3) 
00 0d 25 maja 1855 r. 2 kosztami sadowemi > =-_ zz ⁰é—?v— — Martin Surek Gorlice 261/277 1836 del dem k. k. Bezirk i 
w ilosci 5 Zar. m. k. oraz kosztami exekucyjnemi | y Ediet (1046. 3 Josef M 3 $ q = n Pelee oes ife8 erldigten B. 1 n 
obecnie przyznanemi w ilosci 11 Zir. dozwala sie] 6506. she > Adalbert Malek » 304 1835 Neumarkt Sandecer Kg ahres QU Sept? Bt Sites 
w drodze exekucyi lieytacya sumy 50,000 ZI. pol. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ Johann Probulski 3 373 — |tuaré-Stelle mit dem — Sebalte von 400 und dem 
w polski¢j brz¢czacé} srebrnéj monecie wraz 2 pro-] ſchreiten des Hrn. Alexander Bilinski Behufs der Zu⸗ Josef Zielinski x 185 1834 Vorrückungsrechte in 5 Ulden CM. wird hiemit der 
centami, która do. Suma w stanie biernym döbr|weifung des laut Eröffnung der Krakauer k. k. Grundent⸗ | Peter Bielewicz . „ 184 1831 Concurs ausgeſchrieb ee S . we 
Glinnik sredni, Glinniezek 1 Osiköw, wedle dom. laſtungs⸗Fonds⸗Direction vom 10. Juni 1857 3. 2020/|Johann Barnka recte Wrona Bystra 6 1834 Bewerber um ei de telle haben ihre gehörig ins 
329 pag. 128 2. 52 0%. i mg. 147 n. 80 on. na] G. F. O. für den im Bohn Kreiſe lib, dom, 379 Bartholomeus Janik h 86, 1831 frauen Gesuch, eye, Wend E E. bed 
rzecz Heleny Macewicz Jest zaintabulowana. Li- pag. 364 liegenden Gutsantheile Komorniki görne, [Johann Wrona - 101 „ ſmittelſt ihrer — Di n Behörde; und wenn fie noch 
cytacya ta odbedzie sie, i 8 nowych terminach| Wlodkowski auch Zarembki genannt definitiv ermittel- | Andreas Fecica Hanczowa 109 1833 nicht in öffentl! ahn enſten ſtehen, mittelft der Kreis“ 
4 mianowicie na doit 15 Pazdziernika — 12. ten Urbarial⸗ Entſchädtgungscapitals pr. 1073 fl. 50 ke. Johann, Tichacz » 11 „ |behörbe ih ginſchaltn ortes längſtene vier Wochen nach 
Listopada i 16. Gudnie 7 godzinię (M., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem ge | Georg Koszar e 96 1882 der dritte nsufenden Wen a weir en Bes e en 
10. 2 rana — tutejszym gmachu Sadowym pod | nannten Gutsantheile ae 955 aufgefordert, Pid Od ” 2 1880 Ae. and und Religion > e est OF 

tepujacemi warunkami: e x d d Anſprüche längſtens bis zum 31. Octo⸗ a ” 4 — Alter . ion, über di 
1. jako. cena wywolania 17802006) Sumy 50,000 De 1857 b ibi fem k. k. Gerichte ſchriftich oder münd⸗ Wasyl Dzygosz Klimkówka 22 1835 dien, Aber die Kenneniß der deutſchen und polniſchen 
1, 21 2 he die brzeczacé” gan, * i Benedykt Halezuk A 33 1834 Sprache, über ihr tadelloſes moraliſches Betragen, bis⸗ 

si N" vartose nominalna tete u ¡lod 50,000 i Die Anmeldung hat zu enthalten: Johann Gryz Klgczany 2 1835 | perio" een, „ 

Zip. albo W monecie konwencyjné) Tachujge a) die genaue Angabe des More und Zunamens, dann Johann Swierz 3 kenden o nachzuweiſen; daß darin keine Periode über; 

2 i a8 Di Hse 11074 A er SA 

nel. : fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗[Osif Giza sie 1 18 rade fie mit dem es obbenann 

2. te pce ches kupna winien z102y6, na Augen Grforberniffen urfehene und legaliſirte Moll: Viktor Zak 4 1 80 Himes verwandt ober dale sde 

rece komisyi licytacyjnéj przed rozpoczeciem b macht beizubringen hat; Mathias Bodak 5 19 1 S Von der k. 4 1857 ehörde. 

licytacyi jako wadium % 0 powy2 yzeczonéj)D) den Derag der angeſprochenen Hppothekarforderung,] Wania Górnik » 66 Andes, am 21. Augen ; 


ti ad innalzara L acqua, paragonare 


a dell pin fondate teorie, e aie meglio 


Stiel und Fiſchbeinleiſten, und ſchwarz hörnenem]34. „ im gelben Umſchlag broſchirtes Buch unter dem 
14 N 


Titel: „Jadwiga i JagieHo*. 


N. 11526. Licitations⸗Ankündigung. (10%. 8) 


Wegen Ueberlaſſung der Aufbauung eines ganz neuen os 8 ' 85 8 Comodſchul ad 

) mit of .|provate espetrenze, quelli che tornaud maggior-| 6. Eine grüne Sommerdecke, vatirt. 85. „ Paar ſchwarzlederne Comodſchuhe roth eingefaßt. 

‚fersmohnbaufet and e me; enge Rente A ane = Imre gran copia di acqua 7. Gin roth: und grüngeſtreifter Woll-Shawl. 86. „hölzerner Stock mit welhelſernem Griff. 
Sal aoe 1 sins spfachofe zu Skrzydina ze mediocri_ altezze e quindi dedurne i principii| 8. Eine fdwarshlau garnirte Binde. : A A 

Wiad > 2 ie gee 1857 in der k. k. Mp. che nei diversi casi di applicazione agli asciuga- 9. Ein weißer trohhut mit grünem Seidenband. ap ae HD 
wirke ameskanzlei zu reembark eine öffentliche Ricitationg: menti ed all irrigazioni E Ei o la|10. Ein alter fhwarsfafianer mit Roßhaar gefüllter |88. „ N alter Regenſchirm in Leinwand⸗ 

en werden. Iscelta, avuto riguardo anche natura del mo- Sigpolfter. : ls ce 
8 — * 1736 fl. 6½ ke. CM tore. ¿ ' qe ut. 33%, us. 11. Ein altes zerriſſenes grünſeidenes Paraplui mit Hol | 89. Gine 20e Ane 

Der den Bene der mündlichen Eicicaion mug] ...Anche per questo quesite il premio & di Au-| jernem Stel. ie «mt 

jeder Ricitationsiuftige den 10ten Theil ais Vadium dem |striache Lire 1800 — e sane 50 1965 nella 12. Ein ſpaniſches Rohr mit zinnernem Knopf. 91. Ein „ ‘sng mit 2 Bändern, 
[ E yey % "ah 0 1 : endli autbart, da 

Liritattonscommiſſär zu erlegen. predetta solenne adun magg! : 13. % dein hornenem u, te Mai 1857 auf de f 
em Susaefertiat | SE sn. is 14. weißer geſtickter Flor. 92. im Monate 2 m Stradom ein Geld⸗ 
sin ponent og oe ia img ete mi Si conferirá un premio di Austriche Lire 1800 15. „ ſchwarzer mit ſchwarzer Seide unterſchlagenet betrag von 12 fl. EM. vorgefunden wurde, welcher 
werden vor und wäßeend der mündlichen Li —— all autore di quello seritto che esporrá meglio il Winterrock. f zu Gunſten der Maſſa des unbekannten Eigenthü⸗ 
genommen werden. bef iodo di Tendebe pit lucrose e produttrici le vallı 16. Eine Tabaks⸗Pfeife mit weißmeſſingenem Beſchlag, mers bei der k. 6. Landes hauptcaſſa depofitier wurde. 
salse chiuse da pesca del veneto litorale. und einem Rohr. Der rechtmäßige Eigenthümer dieſer Fahrniſſe wird 


Sollte eine von den Concurrenz⸗Parteien welch ant: f ; 4 
mer Gattung und in welch“ immer Anzuhl an Marke: questo scritto, premessa ung. breve storia 


17. Ein Sack von grober Leinwand, worin ſich Da aufgefordert, ſich wegen Abnahme derſelben bis 30. Deto- 
dello stato della piscicultura, in Ita la Comparati- 


ſtricke, halb Laib Brod, ein Sackel, 2 hölzerne Löf- ber 1857 hieramts zu melden, und fein Eigenthums⸗Recht 


aur pao 2 rye * no Frac vamente a cid che si opera in tal rispetto presso feln und ein Buttertiegel e gehörig ausguweifen, widtigens ſolche zu Gunſten des Ar⸗ 
halten z — ſolche im Liebe = . mit Rüdfi e le altre nazioni, ed in relazione al progredimenti|18. Eine Damen⸗Mantille von Wattewolle. menfondes werden veräußert werden. 
des Geftandépreis erſchlagswerthe icht auf fatti fin ora dalla scienza in siffatto argomento, 19. Ein ſeidener Damenſchirm. Krakau, am 28. Auguſt 1857. 
Bir Bettie anzunehmen. 3 y [dovrá, Pautore: 12 20. „ teifes Schnupftuch. In E Ras 1888. 
ico .: . Beſtboth's behät fi de BEY TG Dedurre dal metodo di, vivere e dalla di- 21. , Paar serrífene braune Handſcuͤhe 3.4756. civ. Ediet (1068. 3) 
or. 22. Eine braunlederne Brieftafche mit mehreren Schrif⸗ 5 | 


stribuzione geografica dei p2sei marini, quali po- 
trebbero essere introdotti ed allevati con successo 


* 


ten, und einer Viſitkarte mit Namen Heinrich Lohr Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
nelle valli salse chiuse dell'estuario, senza danno 


Von det k. k. Kreis begörde. y 
k. k. Oberlieutenant. Folge Einſchreitens des Herrn Ferdinand Hosch búser- 


Sandez, am 13. Auguſt 1857. 


. ia vi sono e con : i warzlederner Ko jr : lichen Beſitzers und Bezugsberehtigten des im Sandecer 
eee oe Ae aes SM 3 A 1000 2 fide ee SAE, Fala OY. Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 170 pag. 102 
N. 23140. Kundmachung. Goss. 3) 9% Indicare» secondo 1 een della scienza 25. „gefärbtes baumwollenes Sacktuch. In. haer, vorkommenden Gutes ma mid der 
; ? y . e i lumi della pratica, 1 modi e tempi pit acconei} 26. Eine ſchwarze Kappe. re mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
Mittelſt welcher die Concurs-Ausſchreibung des k. k. 4 traspotare i pesciatelli, 27. Ein ſchwarzer Seidenbut, laſtungs⸗ iniſterial⸗-Commiſſion vom 18. Mai 1855 3. 
ae — Wiſſenſchaften und Künſten in Bad, 301 nsegnare la maniera pit facile ed oppor-|28, „ oe mit einem teißbeinenem Knopf. 2844 für obiges Gut os urbarial⸗Entſchädi⸗ 
Mai 1857 zur Beantwortung dreirt Preisfta⸗ tuna di operare la fecondazione artifiziale dei 29 dto. dto. metallenem Knopf. gungscapitals pr. 21,190 fl. 12%, kr. CM., diejenigen, 

gen augemmeine Kenntnis gebracht wird. esci e le cure necessarie alla loro educazione dal] 30. 


7 2 ” 
mwollener ſchwarzer $ - : denen ein Hppotbekarrecht auf den genannten Gütern 
> hod und ſchwarzem aS PORE m Bol zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An: 
31. „ ſchwarzer ungariſcher Filzhut. ſprüche längſtens bis zum 31. October 1857 beim k. k. 
Mus Rohrſtock mit Sahlgriff, Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich 
33. „ weißes Sacktuch mit geſtikten Buchſtaben K. S.] anzumelden. 
34. „ lederner Sibpolfter, roth und grün. Die Anmeldung hat zu enthalten: 
35. Eine verſchloſſene Handtaſche. a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
36. „ falblederne Taſche. Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines 
37. Ein grünes ſchafwollenes umhängtuch. allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
38. „ Paar Fußpatſchen. geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
ETA ſchwarzleinwandener Regenſchirm mit ſchwarzem Vollmacht beizubringen hat; 
Holzſtock, b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung 
40. „ weißer Muff mit ſchwarzen Flecken. ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all: 
41. „ dunkelgrüner ſeidener Regenſchirm mit eiſernem fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Stocke, weißbeinernem Knopf im ſchwarzen Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
Futteral. c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
42. Eine zinnerne Schnupftabaks⸗Doſe. und , 
43. Ein ſchwarzer Muff von Orleanſtoff. d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
44. „ Paar ſchwarze Filzfußpatſchen. f Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
45. Zwei ſchwarze Seidenhüte in einer Schachtel vom machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
Pappendeckel. : zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
46. Ein Paar Gummi⸗Caloſchen. diefelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
47. „K Rohrſtock mit einem weißbeinenem Knopf. und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
48. Hebräiſche Gebetrequiſiten in einem alten Beutel. eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
49. Eine Schemnitze Pfeife ſammt Rohr. ſendet werden. 
50. 4, Cigarrenſpitze von Meerſchaum mit Aufſatz und Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 


8 
2 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 26. Auguſt 1857. 


Nr. 263. 
: REGNO LOMBARDO-VENETO 
IMP. REGIO INSTITUTO VENETO DI SCIRNZE]: 
LETTERE ED ARTI. | 


Nig essendo sata data soddisfacente soluzione 
dei quesiti seguenti, Y I. R. Istituto crede con- 
Veniente di riproporli per |’ anno 1859, 

I. 


e. 
© Rilevare le imperfezioni della piscicultura 
Veneto segnalandone le pratiche piu viziose e 
are, dietro 1 principii scientifici e le cogni- 
zioni somministrate dalPesperienza, il pid sicuro 
A correggerle e sradicarle, 
wali conseguenge si posseno, presagire pel 
N —— — in particolare dall apertura di 
un canale marittimo attraverso Vistmo di Suez; 
„Quali provvidenze,. in iepbeinlitä nei i 
delle vie di domiunicazione, dovrebbero e dentro 
il nostro territorio e nei territori Hinitimi venir 
omosse per ottenere le piü estese e le pit) pronte | 
5 del continente europeo nel nobtro porto 
pei mari orientali e viceversa; ia t 
Quali canoni di diritto internazionale dovreb- 
hero alla navigazione del nuovo canale venir ap- 
plicati.“ 
L’apertura dell’istmo di Suez con si grande oa · 


cen & 
dattandone Tapplicazione alle condizioni locali de 
Veneto. 

Nazionale e stranier, eccettuati i membri effet- 
151 ell L R. Instituto, sono ammessi al concorso. 
u: orie potronno essere scritte in italiano, 
latino, francese, tedesco ed inglese; e dovranno 
‘essere presentate, franche di porto, prima del giorno 
15. marzo 1859, alla Segreteria dellTstituto mede- 
simo. Secondo Juso accademico, esse porteranno 
un epigrafe, ripetuta sopra un viglietó sigillato, 
contenente il nome, cógnome e Tindicazione del 
domicilio dell’autore. 


lore ossa i ti ultimi te avere . x A 85 » ur 

— "i F and — L. 9 osi per Puno come per Faltro dei tre propo- Bernſtein. die Anmeldung in obiger Friſt 2 

Ouest tonseguenze yehnero in termini abtanks sti quesiti verrä to il solo viglietto della Me-|51. Ein Buch betitelt: „Die Familienſöhne“ von Eu-] wurde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
, - ort remiata, la quale rimarrá in proprietá gen Sue. Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 


Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 


vaghi accennate da chi truttò Pargomento (Bande 
Chemin-Dupontés, Tal tc.) E mecessurio farn 
un’analisi accurata. — Siffatta analisi si lega e devé 


jell’ I. R. Instituto. Le altre Memorie col viglietti 
sigillati saranno restituite, Fi domanda e pre- 
sentazione della ricevuta di consegna, entro il 


52. Zwei Damen-Perüden von blonden Haaren. 
53. Ein ſchwarzer Capiſchon. 
54. „gquadrillirtes Schnupftuch von Baumwolle. 


mbr — mses : 
— D vai lo esers mee dell'anno 1859. 55. „ ſchwarzbraunwollener Regenſchirm mit ſchwar⸗[friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
citare sul comercio in generale — Sotto questo enezia, 30. maggio 1857, zem Holzſtocke. , dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
—— — i Aale ai er II Presidente 56. Zwei gefaͤrbte Frauenkopftücher. ag Betheiligten . Sinne $. 5 des fail. Patentes von 
formarono prospetti e quantita delle merci ché L. E 5 y 57. Ein grünlederner Sttzpolſter. 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
passano actin identá: sll’ Opiate: viBlreres j el 1 175 58. „g mit grauem Ueberfutter vattirter Oberrock vom] der Voraussetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer 

G. NAIAS. ſchwarzen Orlean. bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 


notarono i porti di carito e scarico nei mari dell’ überwi 
E überwiefen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 24. Auguſt 1857. 


59. „g dunkelgrünes Brieftäſchchen mit Requifiten, 
nebſt einer Banknote von 1 fl. CM. 

60. „Paar lederne ſchwarze Glacce⸗Handſchuhe. 

61. Drei Spitzhauer und ein Stiefel. 

62. Bracelets von Bronce. 

63. Ein Portmonais mit 1 fl. 16 kr. CM. und meh⸗ 
reren kleinen Effecten. 

64. ,, Reiner Damenſchirm. 

65. „ grüner alter baumwollener Regenſchirm mit 
Holzſtock. 

66. „g grün⸗ rother lederner Polſter gefüllt mit Federn. 


Kundmachung. (4058. 3) 


ro ercorrono, né degli aumenti che dall’acs| .,; Wegen Beiſchaffung der für das Krakauer k. k. Gar⸗ 
6 


pa . PO — iſons Spit, 2. 5 
Corci via marittima sono deri al erforderlichen Geräthe, als: 
do 20 8 0 2 S0 Stück Zimmer⸗Requiſitenkäſten 5 Schuh tangy 
** f uh 8 Zoll hoch, und 2 Schuh 2 Zoll tief, mit 
altre cagioni che possono indurre o in via amos | A , (ater t Beſchlä 
luta, o in via relative una differente mine nelle] dann of Eren BL a 10 ſammt Beſch ue 
ia zen am nas — — ho 87 Ste normalmäßige Ropfédftel 2 Schuh 8 Zoll 
— eb 1 ercio veneto nel nuove in- 1995 1 Schuy 8 Zen bee 1 Schuh it ae: 3 3 alter Federpolſter mit hirſchledernem Ueberzuge. 
irre ber — fea POcoidénte e POriente, e e ie a tage} 68. Eine Hutſchachtel vou Pappendeckel, enthaltend einen 
i { i 7 7 A 
„Necessario istituire un diligente e minuto °°? wid am Dinſtag au 15. September 1857 Vormittage often Rufforput, 1 St, darch 
U tutti gli elementi che compongono adesso € p 10 Uh einwandhemd und 1 gew chlafmütze. 


Nr. 4117. Ediet. (1064. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszów wird zur Beſe⸗ 
gung der bei demſelben erledigten Officials⸗Stelle mit dem 


Bewerber um dieſe Stelle haben binnen 4 Woche 
vom Tage der Einſchaltung ae Gdictes in — er ed 
ae 2 . „ihre in Gemeßheit des kaiſ. Patents vom 
3 > Ang 3: 81 inſtruirten Geſuche im vorgefchrie: 
. ge an das Prafidium des k. k. Kreisgerichtes 


Rzeszöw, am 4. September 1857. 


a tj E \ eine münd⸗⸗ 2 N ‘i » i 
sono comporre in seguito il commercio marittimo im neuen Spitals Gebäude am Kaſtel 69. Ein „ aus Federn mit drei baumwolle 
nen Ueberzichen. 


tra VEuropa e P Asia oltre Suez. Ed ¡a rendere ( ine 
Compito per noj 10 tano di si importante argo-] gefchen i. au An § EL RE Fand, enthaltead einen Tuchrock und 1 Paar 
: > A echte Stiefeln. i 


mento bisetzna pfu especialmente aggiungere la in- 


> A q erfaßt 4 

dagine Sul mezzi pi opportuni per sonseguire he ud — . prey i tenes 1 7. „ colorirter Sonnenfehltm. e 
quest leen del Sonder tra et müſſen teens am Tage vor der mündlichen Licitation 9 a 7 ii Nia e Sie Steckbrief ae? 
nel loro nto il y 13 er 5 . erdehufes. * 
— Da ultimo, dopo wes yminato la impor- blog egen löblichen Feftungs = Commando verſiegelt 73. blauer Tüffetrock. . E Zur Verfolgung des mit hiergerichtlichen Beſchluſſe 
— — dell istmo rispetto al Com- K. k. Garniſons⸗Spital⸗ 74. Eine Civilmütze, eine Schachtel me akaue dernen dem 24. Juli 1857 3. 2758 wegen das Verbrechens 
in = nen tale e al commercio veneto Krakau, am 31. A uſt 1857 A Deckel, betitelt: „Zabiezow MaRaU . der öffentlichen Gewaltthätigkeit in den Anklageſtand ver: 
n particolare, e anche me 1 75. „ Civilmütze vom ſchwarzen Leder. etzten Alexander Rogowski derſelbe iff aus Pantalo- 


ice geboren, 62 Jahre alt, verheirathet, Oekonom, 
früher in Dienſten des Hrn. Ladislaus Gf. v. Rej. 

Er iſt kleiner Statur, ſchwachen Körperbaues, läng⸗ 
lichen blattenarbigen Geſichtes, brüneter Geſichtsfarbe, hat 
graue Haare, eine hohe Stirn, graue Augenbraunen, 
braune Augen, eine längliche Naſe, einen kleinen Mund, 
grauen Schnurbart, fpisiges Kinn. Er trug einen dun: 
kelbraunen Rock, eine dunkle Hofe und ſchwarze Mütze. 


— ——— 176. Ein zerbrochenes Rohr mit einem weißen Griff. 
„177. Eine lederne bgeſperrt mit einem ln: 
N. Kin Edict. (1068. 8) aise a i 
„Dom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird hie] 78. „ kleine weifbledherne Büchſe. 
mit allgemein verlautbart, daß nachſtehende gefundene 79. Ein Notizenbüchel, in welchem 105 seas 13 5 Jan 
Effecten ſich in der hierortigen Verwahrung befinden; Kazimiorz Bystrzonows et. 
1. Gine wollene Reiſetaſche mit 2 kleinen Schlüſſeln 80. „ grüner Sonnenſchirm. en 
17/2 kr. St. von einem Lotterieloos und Rofenkrang. |81. „, ſchwarzer Sommerrod, mi zem Orlean⸗ 


rovvedimenti internazi ier 
questa natura j 10nali si possa 
mata da ingerenze Srbittarie. - esto ri- 
T 
dei eapitali chierhati = fare Vimpresa E necessa~ 
tio che la si discuta lerne vediite «dell 
interesse generale del comen * Pp 

Il premio ¿ «di ‘austtiache I. 1900.-—e verrá 


Proclamate nella pubblica S0lenne ad del] 2. Ein Packet Bü Futter Alle Gerichte und Sicherheitsbehörden werden an 
8 y anza er, : 25 ‘ the 5 gegangen, 
30 maggio 1859. ; hi 3. „ ſchwarzer e 182. „ roſaſeidener Damenhut mit einem Schnupftuche denſelben im Anhaltungs falle, amber einzuliefern. 
II. Aon ſchwarzer Regenſchirm. eingewickelt. Sackt Vom k. k. Kreisgerichte. 
Premessa una desorisione dei pia utili mecon-| ö. . ſchwarz feidener Regenfhitm mit hölzernem 183, „ baumwollenes geföebtes Sach. Rzeszów, am 4. September 1857. 


In der Buchdruckeref des „. Anton Ozaplinski, BuchdruckereisGeſchäftsleiter. 


